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Aus Stadt und Cand.
* Maunheim , 22. April 1911 .

« Vierundſechzigſter Jahresbericht der Gewerbeſchule Maun⸗

heim (76. Jahr des Beſtehens der Anſtalt ) für das Schuljahr
1910/⁰11 . Leider hat die Schule auch in dieſem Jahre wieder den

Tod zweier Schüler zu beklagen . Am 22 . Juli v. J . ſtarb Elektro⸗

techniker Wilhelm Brandel , Schüler der Klaſſe III 14 und

am 22 . Februar 1911 verſchied Eiſendreher Johann Weißling ,

Schüler der Klaſſe 1 16a . Gewerbeſchulkandidat Karl Kayſer

tritt auf 30 . April 1911 aus dem badiſchen Staatsdienſt aus be⸗

hufs Uebernahme einer Gewerbelehrerſtelle an der Gewerbeſchule

in Koburg . Malermeiſter Theodor Knaus legte unterm 7. April

b. . , ſein Amt als Leiter des Kurſes für Dekorationsmaler nie⸗

der . Der Unterricht wurde bis auf weiteres Kunſtmaler Joſt

übertragen . Schreinermeiſter Karl Pommerenke trat auf 8.

Juni v. Is . von ſeinem Amte als Lehrer für die Schreinerwerk⸗
ſtätte zurück . Die Berufung eines Erſatzes erfolgt nach beendeter

1 Neueinrichtung der Werkſtätte im Spätjahr . Der Schule zu⸗

gewieſen wurden Unterlehrer Wilhelm Knühl in Rappenau ,

Gewerbeſchulkandidat Emil Härdle in St . Georgen , Ingenieur

Joſef Noichl aus Kufſtein , Gewerbeſchulkandidat Oskar Mo⸗

litor in Ettlingen und Gewerbeſchulkandidat Karl Kayſer .

Veon der Schule verſetzt wurden Hilfslehrer Karl Eſchbach nach

Wiiesloch , Gewerbeſchultandid . Willim . Vetter nach Villingen u.

HGilfslehrer Karl Gottſchaſl nach St . Georgen . Beurlaubungen

von Lehrern wegen Erkrankung waren erfreulicherweiſe in wenigen

Fällen und jeweils nur für kurze Dauer notwendig . Die Ge⸗

werbelehrer Kaltſchmidt , Rotzinger und Kaeſer ſind ſtändige Mit⸗

glieder der Kommiſſivnen für die Meiſterprüfungen .An der Ab⸗

nahme der Geſellenprüfungen nahmen auch in den dieſem Jahre

die für die einzelnen Berufe in Frage kommenden Gewerbelehrer

teil . Den Gewerbelehrern Stang und Randoll wurben

* zu Studienreiſen vom Großh . Landesgewerbeamt und der Stadt⸗

gemeinde Beihilfen bewilligt . So beſuchte Gewerbelehrer Stang

wührend einer 14tägigen Reiſe im Monat Auguſt große gewerb⸗

liche Betriebe in Düſſeldorf , Mülheim a. Rh. , Köln , Frankfurt

. M. und Aſchaffenburg , während Gewerbelehrer Randoll eine

dreiwöchige Studienreiſe unternahm , um die neuzeitliche Bauart

von Geräten für Badeeinrichtungen und ſonſtigen geſundheits⸗

flördernden Anlagen eingehend kennen zu lernen . — Auch im ver⸗

floſſenen Schuljahr iſt wieder eine weſentliche Steigerung der

Schülerzahl zu verzeichnen . Es beſuchten die Anſtalt 1957 Voll⸗

ſchüler u. 265 Gäſte , zuſammen 2222 Schüler . Die 3 Jahrgänge

der Vollſchüler umfaſſen 29 , 27 bezw . 21 Klaſſen ; im techniſchen

Zeichnen ſind ſechs Klaſſen ( wegen der großen Schülerzahl ) ge⸗

treunnt ; demnach beſtehen für die Gewerbeſchüler ( Vollſchüler ) 83

Abteilungen . Berückſichtigt man aber auch ſämtliche an die Ge⸗

Zahl der Klaſſen auf 104 . Für dieſe ſtehen nur 22 Lehrſäle zur

Verfügung . Außerdem werden ſämtliche Geſellen⸗ und Meiſter⸗

prüfungen in den Räumen der Gewerbeſchule abgehalten . Hierzu
müſſen teilweiſe die Lehrerzimmer benützt werden , was für die

Prüfungskommiſſionen und die betr . Lehrer unliebſame Störun⸗
gen zur Folge hat . Der ſtarken Beanſpruchung wegen iſt eine

gründliche Reinigung und Lüftung der Unterrichtsräume faſt un⸗

möglich , da in manchen Sälen ( mit Ausnahme der Mittagspauſe )
von morgens 7 Uhr bis nachts ½10 Uhr unterrichtet wird . Zur⸗

zeit ſind an der Schule 26 Gewerbelehrer ,ein Unterlehrer und

ſechs Nebenlehrer lein Kunſtmaler , ein Bildhauer , drei Hand⸗

werksmeiſter und ein Lehrheizer ) tätig . Im Verhältnis zur
iſt die Zahl der Lehrkräfte viel zuklein .

Um den Unterrichtsbetrieb durchführen zu können , müſſen daher

wöchentlich 278 Ueberſtunden , die ſich auf 27 Lehrer verteilen , ge⸗

geben werden . Vom nächſten Jahr ab wird zwar der Mangel an

Gewerbelehrern behoben ſein , es werden aber dann der Gewerbe⸗
ſchule Räume fehlen , um durch Anſtellung weiterer Lehrer regel⸗

rechte Zuſtände zu ſchaffen . Auf die kommende Einführung des

Gewerbeſchulzwangs , wodurch die Schülerzahl eine nicht unbedeu⸗

der Unterrichts⸗

werbeſchule angegliederten Weiterbildungskurſe , ſo erhöht ſich die

tende Zunahme erfahren wird , ſei nur kurz hingewieſen . Eine
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Buchdruckerverein — Abteilung Mannheim⸗Ludwigshafen —

konnte zur Erteilung von praktiſchem Unterricht für Schriftſetzer
und Buchdrucker ein Saal der Gewerbeſchule zur Verfügung ge⸗
ſtellt werden . Für Techniker der Automobilfabrik Benz u. Co .

wurde ein Kurs eingerichtet , der 15 Teilnehmer zählte . Der Vor⸗

bereitungskurs zur Meiſterprüfung war von 20 Handwerkern be⸗

ſucht . Der Werkſtättenunterricht erfuhr in verſchiede⸗
ner Hinſicht eine Erweiterung . Die Kunſtſchloſſer hatten ſeither
an 4 Wochenabenden jeweils 1½ Stunden praktiſchen Unterricht .

Dieſe Zeit erwies ſich aber aus naheliegenden Gründen als unzu⸗
reichend . Vom 1. Januar d. J . ab wurde daher die Unterrichts⸗

zeit um je ½ Stunde verlängert ſo daß jetzt wöchentlich 8 Stun⸗

den erteilt werden . Neu eingeführt wurde das Holzſchnitzen für

Schreiner und das Modellieren ( Gipsziehen ) für Gipſer . Kurslei⸗

ter iſt Bildhauer Taglang . Für Maſchinen⸗ und Kunſtformer ,

ſowie für Modellſchreiner wurde ebenfalls Werkſtättenunterricht

eingerichtet . Die Modelle für die Kunſtformer werden in den

kunſtgewerblichen Abteilungen entworfen und ausgeführt , alsdann

in der Formerei geformt und zum Teil gegoſſen . Die Unterrichts⸗

erteilung iſt vorerſt Gewerbelehrer Hahn übertragen . Doch iſt

beabſichtigt , auch für dieſen Werkſtättenunterricht zwei Praktiker

zu gewinnen . In den Gäſtekurſen für Elektrotechniker und

Elektromonteure ſoll im laufenden Jahre ebenfalls praktiſcher

Unterricht in Haustelegraphie und Telephonie , ſowie in Montage

elektriſcher Licht⸗ und Kraftanlagen , Schaltungen von Motoren

und Anfertigung von Magnet⸗ und Ankerwickelungen exteilt wer⸗

den . Um den Blechnern und Inſtallateuren eine weitgehende

praktiſche Ausbildung vermitteln zu können , wurde im Laufe des

vergangenen Sommers eine Spezialwerkſtatt geſchaffen . Zu Be⸗

ginn des neuen Jahres war die Einrichtung der Werkſtätte ſoweit

vollendet , daß eine regelmäßige Erteilung des praktiſchen Unter⸗

richts ſtattfinden konnte . Für die Erteilung des praktiſchen Un⸗

terrichts der Blechner wurde Blechnermeiſter Rudolph ge⸗
wonnen , während Inſtallateurmeiſter Kirſch den Unterricht für
die Inſtallateure übernahm . Der Geſundheitszuſtand
der Schüler ließ zu wünſchen übrig . Andauernde Krankheiten

und ſchwere Verletzungen verſchiedener Schüler erhöhten die Zahl

der Verſäumniſſe ganz bedeutend . Trotzdem iſt gegen das Vor⸗

jahr im Schulbeſuch eine kleine Beſſerung eingetreten . Auf einen

Schüler trafen 3,8 entſchuldigte und 0,3 unentſchuldigte Verſäum⸗

niſſe , im ganzen kamen demnach auf einen Schüler 4 , Verſäum⸗

niſſe gegen 4,5 im Jahre 1909/10 . An der Gewerbeſchule Mann⸗

heim beſteht ſeit 1894 ein vom verſtorbenen Rektor Herth gegrün⸗
deter Lehrlingshort “ . Der Hort zählte bei der Gründung
50 Zöglinge ; im letzten Winter beſuchten 250 Schüler die Hort⸗
abende . Dieſelben (drei in der Woche ) dienen der Unterhal⸗

tung durch Leſen ( der Verein beſitzt eine anſehnliche Bibliothek ) ,

Spielen und Turnen . Hortleiter iſt Rektor Schmid ; als Hort⸗

lehrer wirken die Gewerbelehrer Kober , Röth und Amlung .

Aus dem Großherzogtum .
[ Weinheim , 20. April . Der Geſchäftsführer des Badi⸗

ſchen Landeswohnungsvereins , Herr Dr . Kampfmeyer⸗Karls⸗
ruhe , hielt geſtern abend im Saale zum „ Prinz Wilhelm “ einen

Vortrag über „ Fiele und Wege der Wohnungsreform
in Baden “ . Herr Bürgermeiſter Ehret erteilte Herrn Dr .

Kampfmeyer das Wort , nachdem er zuvor auf die Bedeutung des

Themas für die badiſchen Kommunalverwaltungen hingewieſen
hatte . Redner verbreitete ſich über die Wohnungsfrage und erläu⸗
terte an Hand einer Statiſtik die Beziehungen der Wohnungs⸗
verhältniſſe zur Volksgeſundheit und kam dann auf Wein⸗

heimer Wohnungsverhältniſſe zu ſprechen . Eine

Löſung des Wohnungsproblems ſei vor allem in einer großzügigen
ſtädtiſchen Bodenpolitik zu erblicken . Auf dem Gebiete der Wohn⸗
ungspolitik ſei ein guter Bebauungsplan von großer Bedeutung .
Der Referent zeigte weiter an Beiſpielen , zu welchen ſinnloſen
Spekulationen zum Schaden der Stadt es führe , wenn man die

freie Willkür herrſchen laſſe ; er berührt ſodann das Erbbaurecht ,
das Wiederkaufsrecht , die Verkehrsverhältniſſe und befaßt ſich
außerdem mit der Tätigkeit von gemeinnützigen
ſchaften uſw . Der Landeswohnungsverein wolle vor allem dur

Vorträge , Zeitungskorreſpondenz und belehrende Ausſtellungen
für Wohnungsweſen aufklärend wirken . Herr Dr . Kampfmeyer

fordert am Schluſſe ſeines Vortrages auf , die Organiſation durch

Beitritt zu unterſtützen . Die gut beſuchte Verſammlung folgte
den Ausführungen des Redners mit großer
Hieran ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſion . Mit Worten des Dankes

an den Referenten ſchloß ſodann Herr Bürgermeiſter Ehret die

Verſammlung .
* Baden⸗Baden , 16. April . Die ehrwürdige Frau M.

Thekla im Kloſter zum heiligen Grab hier feiert heute ihr gol⸗

denes Profeßjubiläum . Gleichzeitig konnte ſie auf eine
fünfzigjährige Tätigkeit als Organiſtin , Geſangs⸗ und Muſik⸗

lehrerin am Kloſter zurückblicken . — Unter dem Verdacht des

Kindesmordes wurde die ledige Gertrude K. aus Karlsruhe
hier verhaftet . Die Genannte hat vor einigen Tagen heimlich

geboren und ſoll das Kind nach der Geburt erſtickt haben .
( Freiburg , 18 . April . Ein ſchon ſeit längerer Zeit er⸗

blindeter , nerpenkranker Bewohner der Münchhoffſtraße iſt am

d. M . abends aus Fenſter ſeiner im 2. Stock gelegenen
uf geſtürzt ,hat dabei einen doppelten

ſt nun infolge dieſer Verletzung geſtern

e ſtor ben .

Aufmerkſamkeit .

wußtlos zuſammenſtürzte . Dann führte er noch einmal einen

oc . Donaueſchingen , 18 . April . In Oefingen
wurde durch Brandſtiſtung das Wohn⸗ und Oekonomiegebäude
eines Taglöhners und das nebenangebaute Gemeindearmenhaus
eingeäſchert . Der Geſamtſchaden beträgt 10 000 Mark .

Stimmen aus dem Publikum.
Trommler und Querpfeifer . 1225

Mehrfach , ſo habe ich geleſen , beklagten ſich die Anwohner — d. h .
nur zum Teil ! — eines beſſeren Stadtviertels über eine zu laut
und hart ſchlagende Kirchturmuhr . Recht ſo , ich konnte als Kind auch
ſchon die harten Schläge nicht vertragen und namentlich nicht , wenn
es noch laut dabei herging , ſodaß die Nachbarſchaft mit dadurch geſtört
wurde . Dieſe Antipathie gegen alles Laute haftet mir heute noch an
und nun wohne ich Unglückswurm überm Neckar in der Nähe einer
Schule . Da geht es natürlich auch oft recht laut her , namentlich w.
bie Lehrer den Buben den Staub aus den Hoſen klopfen . Weiter
das keinen Zweck , denn es iſt geſund und deswegen habe ich ſchließlich
auch hiergegen nicht viel einzuwenden , obgleich ſich die „ Geklopften

ſehr oft dagegen ſträuben und dieſes laut kundtun . 25 5
Daß in einer Schule etwas gelehrt wird und auch gelernt werden

muß , weiß jeder ; das iſt alſo nichts neues , aber die Schule , die ich
meine , hat noch einen Nebenraum und da lernt die Feuerwehr
trommeln und pfeifen . Natürlich nicht das bekannte Kartenſpiel ,
ſondern wirkliches „ Trommeln und Pfeifen “ , und das haſſe ich! Nich
etwa , weil ich als ehemallger ſtrammer Jufanteriſt der Feuerwehr
nicht gönnte , daß ſie ſich nicht auch ihre „ Möpſe “ hält und daher auch
— wenn mal was los iſt — mit Pauken und Trompeten dabei ſei
kann . Nein , wirklich nicht , ich finde das ſogar nett und kriegeriſch ,
aber daß man das Studium des Trommelns und Pfeifens inmitten
der Stadt vornimmt , ärgert mich . Und ſchwer ſcheint dieſes Studium
auch zu ſein , denn man übt dieſe Muſik jahraus , jahrein und wöchent⸗
lich ein paar mal und immer abends , ſo von —9 Uhr , wenn meine
ſechs Kleinen ſchlafen ſollten und auch gerne ſchlafen würden , wenn ſie
es vor lauter Trommeln und Pfeifen nur könnten . Sogar in der
Karwoche — wo doch jedes Spiel ruhen ſoll — durften die Uebungen
nicht ausfallen , ſelbſt am Gründonnerstag wurde getrommelt und ge⸗
pfiffen und das beleidigt mein Gemüt und aus dieſem Grunde rufe
ich laut und vernehmlich : Schont Eure Kräfte wenigſtens in d
woche und pfeift meinetwegen für 2 — 4 oder dopel

und dann überbaupt „draußen “ im Freien . 85

— 5 SSS —52
Beſtuhlung im Nibelungenſaal .

geführdet wird , da ein ruhiges Sitzenbleiben nicht möglich iſt .
D

Uebelſtand wäre m. E. dadurch leicht abzuhelfen , daß man die Sti
beine unten abſchrägt , u. z. ſo , daß die abgeſchrägten Flächen i et.
nach dem rückwärtigen Stuhlbein geneigten Ebene liegen . E.

*

Die Paſſauten der Bunſenſtraße
unterhalb der Dammſtraße ( Neckarſtadt ) können ſchon ſeit einigen
Jahren die Wahrnehmung machen , daß Schulkinder ſich damit ver⸗
gnügen , Stricke über die Aeſte der Bäume zu werfen , um alsdant
daran zu ſchaukeln . In der Zeit der Ferien nimmt dieſer Unft
denn anders kann man es nicht bezeichnen , wieder ſo ſtark überha
daß einem die Anlagen wirklich bauern und die Bäume derart leiden
daß ſie , wenn es ſo weiter geht , bald durch andere erſetzt werden
müſſen . Man muß ſich angeſichts ſolcher Zuſtände nur fragen ,

w

bleibt da die nötige Aufſicht und wer iſt für Inſtandhaltung der
verantwortlich . Ein Einſchreiten des Publikums nützt nichts , w
offizielle Aufſicht anſcheinend vollſtänbig verſagt .

Ein Anwohner

Gerichtszeitung .
* Aus dem Schöffengericht . In der Wirtſchaft zum „ Rheing

in Ladenburg kam es in der Nacht zum 13. März d. J . zu Hände
leien zwiſchen verſchiedenen jungen Burſchen . Anſcheinend ſpielt⸗
auch hier wieder das Ewigweibliche eine gewiſſe Rolle . Beim B
laſſen der Wirtſchaft kam es in der Nähe des Marktplatzes
Tätlichkeiten . Auf der Brücke über den Bach packte der Schneide
Peter Rühl aus Eppelheim den Tüncher Leonhard Höflein und
warf ihn über das Geländer in den Bach . Als Höflein ſich

w

herausgepattelt hatte und wieder hinaufſteigen wollte , erh
von Rühl noch mehrere Hiebe auf den Kopf , wodurch verſt

Verletzungen verurſacht wurden . In der Schöffengerichtsverhan
lung gegen Rühl beſtritt dieſer hartnäckig , ein Meſſer

oderein

Dolch gehabt zu haben . Es wurde deshalb das „Streitobjek
Karoline Hähnle aus Ladenburg herbeitelephoniert und auf
Zeugnis hin , wie auch auf jenes des Verletzten mußte der

klagte zugeſtehen , einen Dolch gebraucht zu haben . Es konnte
aber nicht beſtimmt nachgewieſen werden , ob er mit der Kl
drauflosgeſtochen oder nur mit dem Griff draufgehauen hat.

folgedeſſen erhielt er eine Gefängnisſtrafe von nur 2
In einer gefährlichen Situation befand ſich vor kurze
Gottfried Lammbacher in der Fröhlichſtraße . Er beka⸗
„ liebe “ Gäſte , den 28 Jahre alten Taglöhner Heinrich F
aus Frieſenheim und den 29 Jahre alten Taglöhner L00
Min k . Der erſtere ſteht bei der Wirtin noch in gutem A

Er hat ihr ſchon einmal in den Arm geſchoſſen und

Monate 10 Tage Gefängnis erhalten .Es dauerte nicht lange
war der Krakeel da . Fröhlich holte aus der 1

Beile und gab eines davon Mink . Dieſer legte ſein
Worten auf den Tiſch : „ Für Dich ( den Wirt ) ſind b

heute hacken wir Dir noch den Kopf ab , heute kommen
wi⸗

ins Zuchthaus , ihr bekommt heute noch den Schädel geſpe
Lammbacher wich geſchickt dem Schlage Minks aus und ent !

das Beil ,mit dem er Mink auf den Kopf ſchlug , ſo daß

Schlag . Der Wirt wurde deshalb ebenfalls in den Anklagezuſtand
verſetzt . Das Schöffengericht ſprach ihn jedoch frei , da Notwehr
des Wirtes gegenüber ſolch gefährlichen Gäſten angenommen wi
Mink wurde wegen Bedrohung zu 1 Woche Gefängnis ve

Fröhlich wurde freigeſprochen 3535 %%%
!
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Stockschirme zu allen Preisen .

Max Lichtenstein

den 22 . April 1911

D 3 , 8
( Planken ) 400101

eine Stahlkette mit Lorgnon
vom Hoftheater bis zum
Kaiſerring . Gegen
abzugeben . 49115

Prinz Wilhelmſtr . 6, 2. St .

rarrieht
Stud . phil . ( Oberr . ) 825

g. Begufſ . der Aufg . m. Nach⸗
hilfe n. 1 Schil . Mäß . Hon .

Gfl . Anfr . u. 48814 a. d. Exp .
( ai 2
Juſtitut 2 Peufionat Siamund
Stnatl . konzeſſ . Höhere Lehranſtalt
A I1, 9 Maunheim Tel . 4742.
Beſteht ſeit 1894 . Sexta bis Prima
iurl kl Klaſſen, 1905⸗1910 beſtanden
130, in: Schulj 1909/10 allein 20
Schüler d Einj . ⸗Freiw . „Primaner⸗ ,
Maluritäts⸗ u. a Examen u. i. laufd .
Schulj . bis 25. März ber .10 Schüler
d tzin⸗Freiw . - Primaner⸗u Mittel⸗
ſchulprüfungen . Tag⸗ u. Abendſchule .
Proſp . u. Nef gratis d. den Direktor
H. Sigmund . 58893

Bfolinunterricht!
Noch einige begabte und

fleißige Schüler finden Auf⸗
nah le u. gediegene Ausbildung.
Vorbereitung fürs Konſerva⸗
torium . 48667

Gefl . Anmeldungen erbeien
Schultz , Seckenheimerſtr . 43 .

Engliſch
Grammatik , 1 Han⸗
dels⸗ Korreſpondenz . Konverſ .
ation , Vorbereitung , Prüfung .
Miß Heatly , 7, 1, III .

58881

Sprachen- Institut
W . G . Mackay

Y 1, 3 am Paradeplatz D 1, 3

Telephon 4483

Gegründet 1898
Fnollseh , Französ . , Spanisch ,
Russ. , Ital., Holl. , Schwed .etd.

Brammatik , Conversatien ,
Handels - GOrrespondenz .

Nur Lehrer der betreffend . Nation
Deutsch für Ausländer . 8709

Vebersetzungen . Beste Referenz .

Wer raſch und gründlich

Französisch
lernen will , melde ſich in

Ecole frangaise
F2 , 4 . 5714⁴

—2 Mittelſchüler
geſucht , die an einem guten
Nachhilfekurs einſchl . Ueber⸗

wachung der Hausaufgaben
unter gew ſſenhafter , energi⸗

ſcher Aufſicht teilnehmen wollen.
Beſte Empfehlungen . Gefl . Off .
unt . „Nachhilfe“ Nr . 59219
an die Expedition ds . Bl .

Schneiderkurs .
Junge Mädchen können

ut . ſachverſtänd . Anleitung

ihre Garderobe ſelbſt anfert .

und das Kleidermachen er⸗

lernen . Beginn des Kurſes

1. Mai . Preis 20 . — An⸗

meldung tägl . von —6 Uhr .

48710 U4 , 11, 2 Tr .

0

Bründlicher Unterrieht
in Stenographie , Maſchinen⸗

en ,
uſchreiben ꝛc.

Itiedrich Burckhardts ah.
( K. Oberheiden )

geprüfter Lehrer der

eezTel . 4301 . 0 8 , S.
Burtau f . Schreibmaſchinenar⸗

beiten u. ſtenogr . Aufnahmen .

Jugendheim Heidelberg
( Dr. Cron )

Heilpädagog . Spezialſchule für

Schwerlernende eit .
Kgl. pr . Staatsmedaille 1908 .

Vorſchmle , Volksſchul⸗u . Mitlel⸗

ſchulabteilung . Sommerſchul⸗
auang u . Beginn d Garten⸗

W enn

Verloren Vermischtes.

Aufarbeiten

Solide Herren
erhalten bei einer Anzahlung

unter
Garautie für JIa. Stoffe

und vorzügliche Paßform zu
zivilen Preiſen .
Spezialangebot für Beamte .
Ia . Referenzen ſtehen zu
Dienſten .

Anfragen erbeten unter
„ Schneidermeiſter “ Nr . 57117
an die Exped . ds . Bl .

Vorhänge w. z.
genom . ;
geſtattet .

mangen an⸗
auch ſelbſt mangen

5 0 alte Kaſerne .
9097

% 8 Uhr !
Man wünſcht Verſäumtes

nachzuholen u. erbittet Nach⸗
richt unter Nr . 49045 an die
Expedition dieſes Blattes .

chriftl . Heimarbeit übern .
junge kindl . Frau . Off .

u. Nr . 48954 a. d. Exp . d. Bl .

Juunge Fran empfiehlt ſich
im Waſchen und Bügeln in
u. außer dem Hauſe . 49042

3 , 14, Hth . , 2 Tr . T.
Klavierſtimmen prompt .
Näh . A. Schiemer , Secken⸗
heimerſtraße 56, III . 27907

. Matratzonu. biwans
wird ſchnell und preiswert
in eigen . Werkſtatt ausgef .

Abhol . u. Zuſtell . koſtenfr .

N . Fuchs
Tel . 673 Maunheim D 5. 7
Möbel⸗ u. Ausſtaltungs⸗Geſchäft49107

Hüte
werden ſchön u. bill . garniert
Luiſenring 54, 3. St . 58914

Tausche
mein auswärtig . Spekulations⸗
gelände gegen hieſiges Haus ,
mit eiſtſtell . Belaſt . von ca
55 —70000 Mk . — Off . unt .
Nr . 59317 a. d. Exp . d. Bl .

Communionkränze ,
Sträuche und Schleier ,

Tücher u . Kerzenranken ,

heim, Bernhardushof , K 1, 5b.
56920

Friſeuſe

Langſtr . 90, 4. St . rechts .e
Buchführung .

Vernachläſſigte
bücher ordnen

Honorar . Gefl . Off . u. Nr .
59140 au die Exped ds . Bl .

u. monatlich . Teilzahlungen

Anüge naeh Mag

Süchſ. Waſchmangel

Am Fräulkfurter Zug

empfehleu : Geſchwiſter K. & D.
Karcher , Blumengeſchäft , Mann⸗

empfiehlt ſich. 48577

Geſchäfts⸗
und weiter⸗

führen übernehme geg . mäß .

Klaviermacher

Reparieren von

ſpiel⸗Apparaten .

Burgſtraße 29,

der Firma Scharf & Hauk .
Poſtkarte genügt .

empfiehlt ſich im Stimmen ,
Flügel ,

Pianos und ſämtl . Klavier⸗
57265

Georg Seitz

langjähriger Geſchäftsführer

jed . Art lief , solid , schön u bill .

Juwellerwerkstätte Npel ,
0 7, 15 Laden ) ,
str . Ankauf , Tausch , Verkauf .

Telephon 3548

Blumengeſchäft 5920
Mannheim , Bernhardush . ,K 1, 5b

quwelen - Arbeiten

Heidelberger⸗

59137

e Sterhetlchet anrre
Palmn⸗, Perl⸗ U. Metalkränze
Geſchwiſter K. K D. Karcher

*
Tapetenl !

Naturell - Tapeten

Gold - Tapeten

krei Musterbuch Nr. 347.

von 10 Plg . an

von 20 Pfg . an
in den schönsten und neuesten
Mustern . Man verlange kosten -

Gsbrüder Ziegler , Lüneburg .
57375

vorzügliche Erxſolge durch die
anu außer dem Hauſe .

Wi
2. Stock ,

Periektesehneiderin
nmimmt noch einige Kunden

14576

2 , 5

Mar—

Welcher Gas Seste 2

MWelchen Gasherd
Diese Fragen beantwortet besser als alle mündlichen und schriftlichen Reklamen

ein Sinziger Blick

auf meine Schaufensterausstellung

B. Burbaum.

Kaufe dch ?

Man sieht
den minimalen Gasver -
brauch an einer Gasuhr !

Man sieht
den höchst praktischen
Doppel - Zwillings und
Bügelbrenner i, FFunktion !

Man sieht
die ganz neue und gross -

artige
Auzündevorrichtung !

6 ——2— 5 —2
Marktplatz

V nN
Not u. Weiß v. 70 Pfg . ab d. Etr .

Proben v. 5 Ltr . frachtſr . Maunheim .

L. Müller, Weingutsbeſitzer,
Bobenheim a. Rh .

Wohne

O 5 , 9
Vis - - vis dem

Krankenhaus ( Haupt - Port .
J . Jacobi , Nachf .

Gegen M. wöchent⸗
liche Raten

Sprechapparate
von M. 19 . — an.

Grosses Platten -
lager , Ersatzteile
und Reparaturen

55024 billigst .

F. Scwak, Ir. ,Hannheim
gutomatenhalſe K f , 5 b, Breſtesir ,

und Luisenring 34 .

Vorführung u. Katalog gratis .
Odeon - , Jumbo - Anker - und

Jongleurplatten .
Als Damenſchneiderin

empfiehlt ſich den geehrt . Herr⸗
ſchaften El . Bretzel , Renners⸗
hofſtr . 28, 3. Stock . 48672

Ger
Witwe nimmt 1 Kind

Hundescherer

nicht unt . 3 J . od. Pen⸗
ſionärin in liebev . Pflege .

Erteilt auch Nachhilfe von An⸗
fangsgründen in Fran öſiſch ,
Engliſch u. Klavier . Offert .
unt . Nr . 48912 an die Expd .

finden ſlreug diskr liebe⸗Dalen volle Aufitohnn bei deut⸗
ſcher Hebamme a. . ; kein Heim⸗
bericht , kein Vormund. erforderlich
was überall nnumgänglich iſ .

Witwe L. Baer Naney , ( Frauk⸗
reich), 36 Rue Pasteur . 43929

Flanſein finden diskrete fr .
Aufnahme wie auf d Lande .

Zu erfrag bei Frau Biſinger ,
Huthorſtſtr . 9, in der Nähe
Waldhofſtr . 48885

Jur . Niederkunft für Damen ſtr.
diskr . Landaufenthalt bei vydig

Werner, Ww. , Langen b.Darmſtadt .
47639

beff. Stände find. ſtreng
Jamen discr . liesev . Aufnahme

in iſoliert am Walde ge⸗
legener Villa mit Garlen bei allein ⸗
ſlehender Hebamme . Vorbeck ,
Nußloch b Heidelberg . 14950

Damen findendiskr. Aufnahme
Fr . Alker , Ludwigshafen⸗

Frieſenheim , 11.
4871

Damen
finden liebevolle , diskrete
Aufnahme . 58915

Hebamme Fahrner ,
„ Bürgermeiſter⸗Fuchsſtr . 74 .

10 Heirat 3
5 lebensfroh ,in mittlWitwe Jahr . , d jed. Gele⸗

5genh . f. heit . geſellg.
Verkehr fehlt , ſucht dieBekauntſchaft
e. geietzt pecun . gut geſtelt . Herrn
m. frohem Gemüt , zwecks Hei⸗
rat . Off sub. S. 1214 an D.

Freuz , Mannheim . 15087
Heiraten !

Damen u. Herren w. ſich bald

gut u. glückl . verb . woll . fin⸗
den ſtets große Auswahl als
paſſend . Partten . Damen mit
Vermögen u. Herren in ſich.
Stellung mit hoh . Einkommen
bel Adr . unt . glückl . Heim Nr .
58933 an die Exped . d. Bl .

abzug Strengſte Diskr . Ano⸗

nym zwe cklos. 58938

ed. Standes werden
Heirnten — 5 ſtrengſter Dis⸗56803

t, S 3, 7b , ketion vermütelt . Off . u. Nr .
38984 an die Expedition .

1 Ankauf . 25
Kleider , Schuhe , Weißzene
kauft und verkauft 52 6

Frau H

Hohe reelle Pfelse
für getragene

Trerl . Bamenklei.
Stiefel u . Verſchiedenes

Zahlt nur

Goldkorn , 6 7, I7.
Telefon 4308

von Jung , Herrſchaft , teuerer .
Komme pünktl . n. —

117Ankauf 11 !
Zahle höchſte Preſ⸗ für getr .
Kleider , Schuhe , Möbel . dring.
Bedarf . Gefl . Beflellungen er⸗
bittet . Komme pünktlich auch
nach außerhalb . 48991

Giniger , Bellenſtr . 27 .

Ankauf
von altem Eiſen , ſämtliche
Sorten Metalle , Lumpen ,
wie auch ſämtl . Sorten ge⸗
brauchte Flaſchen zu den
höchſten Preiſen . 56907

olf Ayrkowsky , I 2, 4.
Telephon 4318 .

Hohe Preiſe
für getragene Herren⸗ „ Damen⸗
und Kinderkleider , Schuhe ,
Möbel u. Betten , Pfandſcheine

zahlt M. Bickel 8½1

Mittelſtraße Nr . 99.

Auauf v. Knochen , Zum⸗
pen , altes Eiſen , ſowie

alte Metalle . 58986
Ir Aeckerlin , F 6, 11.

aufe und 73 1
Labeleche Möbel und Bellen
ganze Einrichtungen zu
Preiſen . 246

Fraun Becherer , 1 . , 25

Gut bezahlt !
Für dringenden Bedarfs zahle

30 % mehr
für getragene

Herrn - u. Damenkleider
Möbel

Stiefel u. Hausgegenſtände .
Für Jugend⸗eleider noch teuerer .

Gefl. Beſtellung erbeten .

Kissin , I 1. 10
Laden . 59274

Höchſte Preiſe f. getr . Klei⸗
der , Stiefel , Pfandſch . , Gold ,
Silber , Ziunſachen u. Sonſt.

Poſtkarte genügt . 48780

Ate Gebisse
Zahn bis 50 Pfg . zahlt 57037

Ex. Yun, . , 13 .

An - Verkaufs -
Zentrale 57618

M4 , 8 . M A, 8 .

Einſtampfpapier ( unter Gar .
d. Einſtampfens ) , alt . Metall ,
alte Flaſch . , Eiſen u. Lump . ,
a. Champagn . ⸗Flaſchen kaufe

Zwickler , G 7, 48,
Telephon 299. 54380

121 Stampi - Npler ,
ijeher , Alten ete .

unter Garantie des Einstampfens
Altes kmisen , Muptfer .

Messing , Zinn ,
Eink sowie sämtliche

Metallaschen , Lumpen
und Neutuehabfälie

kault zu böcbsten Preisen . 88

Wiln . Kahn

Verkauf
1 guter , junger Ziehhund ,

1 Bulldogge ( guter Ratten⸗
fänger ) bill , abzugeben . Zu

erfragen O25, 24, Lad . 9112

Gebr . , gut erhalt . Piand
billig zu verkaufen . Anzuf .
von 11 —4 Uhr . Näh . 1654912⁵

77 Fr . Rötter

57617
Gut erhaltenes 49121

Dameurad
billig zu verkaufen .

Richard⸗Waguerſtr .1 part .
Beſonderer Umſtäude halb .

verkaufe ich ſehr billig mein
vollſtändiges Schlafzimmer

m. Marmorplatten , Matratz .
u. Röſten , einzelnes Bett ,
Spiegelſchrank , Waſchkom⸗
mode , Diwan , Vertiko , Tiſch
und Stühle . 49108

C4 , 1 part . rechts .

zahlt nur A. Kinkel , G 4, 1 .

& 5 , 16 . Tel . 1386 .

Pianino ,
gut .
ſpielt , ſehr bill
58541 Siering, 12 8 Nr. 8.

EinrichtungBade - und Wannen
neu ung gebraucht billig .
58889 2 25 —3 .

Gümstige

Gelegenheitskäufe
Da m. Laden bis 1. Mai

geräumt ſein muß gebe
ich noch vorh . 58746

öbel
weit unt . Preſs ab . So z. . :
Patent⸗Röſt per Stück Mk. 7 —
eich fourn . Schlafzimmer „ 225
nußb . hochf. Sofoumbau „ 65 —

1 8 1 50 . —

ferner im Auftrag gut erhalt .
Kücheuſchrank , pol . Pfeiler⸗
ſchränkchen , pol . Bettſtelle mit
Roſt , Deckbett , Kiſſen , klein .
Eisſchrank und anderes .

Max Keller , 0 3, II, pt.

Abbruch
Zuckerfabrik Mannheim

Bruchſteine , Backſteine , Pflaſterſteine
Dachziegel , Bauholz , Bretter uſw.
abzugeben . Näh.
Telephon 7237 . 59179

Schweres
0 EicheSpeiſezimmerzace

komol . ſowie hochfeines
3

„ EicheSchlafzimmer dit

m. ztür . Spiegelſchrank , alles
erſtkl . Arbeitm. 10jährGarant .
ſehr billig zu verkaufen . 58800

Schwalbach , B 7, 4
Kein Laden. Nächn Friedrichspark

Neuer Kassenschrank
billig zu verkaufen . 48646
RNäh . H 4 , 3. Eckler .

Guie alle
VIiOILine

verkaufen . Näheres
L Ià , 8 , 3. St .

Kinderwagen repar . , Dächer
überzieht . J . Kaiſer , G 5, 7.
Auk. , gebr . Kinderwag . 36702

85 ge⸗

zu
58685

lErſat

Haus ,

2 Gasöfen
2 re

verſchiedener Größe , Ver⸗

änderungshalber billigſt zu

verkaufen . Näheres in der

Expedition ds . Blattes .
54715

Gut erhalt . Warenſchrank
mit 32 Schubladen weg . Ge⸗
ſchäftsaufgabe ſehr billig zu
verkaufen . Näh . Käfertal ,
Mannh . Str . 56. 48696

A. MesserSchmied
Lagerkeller : L 4 . 4

Wohnung : Akademieſtr . 15

empfiehlt prima glanzheller

Apfelwein
für Traubenwein in

Literflaſchen 35 Pfg . , Accis frei
von 6 Literflaſchen an frei ins

in Faß entſprechend
billiger . 58744

Ein Schlafzim , Kaſſenſchrank ,
Flaſchenbierwag. , Pianind, Küchen ,
einrichtg . , Spiegelſchrank, Kanapee ,
Divan, Baderiurichtg . , Nähmaſch . ,
Stühle , Trumeaux , Betten , Ma
tratzen , Lüſter , Eisſchrank , 49000Waſchkommode .

Abes u n
R 6 , 4 Tel . 3026 R 6, 4

Mod . Taſchendiwan
unter Preis zu verkaufen .
48727 G 5, 18, IV .

Poſen Gurtenſtühle
bellig zu verkaufen . 59343

Hal- ange
aus Eichenholz , faſt neu ( von

Mohr & Federhaff!, 10,000 Kg.
Tragkraft , billig zu verk .

J N. Hull Söhn,
Heidelberg .

Piano
faſt neu , vor⸗
rätig , billig .

Demmer ,
AQaudwigshafen .

48206

Eine faſt neue

Nall-Nähmaschine
für Hand⸗ u. Fußbetrieb
mit allem Zubehör preiswert
zu verkaufen .

Näheres in der Expedition
ds . Blattes . 58143

Badeeinriehtungen
Badewannen , Waſchmaſchinen
zu verk . u. zu verl . , evtl . auch
auf Teilzahlung in mongtlichen
Raten von —20 Mk. e0

Karl Schatt . J I, 20 ,
Badewannenverleihanſtalt .

49013

Blumenkasten

Haushaltungs - Leltern
Bau⸗ , Doppel⸗ u Ladenleitern
Ladentheken und Regale kleine
Pnulte und Fahnenftangen , 6
gebr . Fenſtertritte . 58456

FEriedr . Vock , JAr . Vock , J2 , A4.4 .

Neue Möbel !
Flurgarderoben , Eiche Mk. 18 . —
Scheibtiſche mit Tuch „ 30 . —
Trumeaux , nußb. pol . „ 35 . —
Vertikos mit Spiegel „ 44 . —
Chifſounſers , poliert „ 48 . —
Taſchen⸗Diwane „ 35 . —
Spiegelſchränke , pol . „ 85 . —

Jugend “ ⸗Küchen „ 110 . —
Schlafzimmer „Mod. “ 350 . —

Aberle ,G 3 , 19 .

55201

ut erhaltkene Gußbadewanne
preiswert zu verkaufen .

59342 95 , 16 .

Schlaßzimmer
Mahagoni , neu , 180 br. Spiegel⸗
ſchrant Umſtände halber mit Ga⸗
rantie , billig abzugeben. 58633

Näheres Langür 7, parterre .
1 Bräck , bereits neu , 1

ein p. Milchwagen neu und
gebr . Wagen aller Art abzu⸗
geben bei 59191
H. Stiraß , 16 Querſtr . 13 .

Kanarienhähne billig
verkauf . EI 4, 19/0 , 4. St .

284740
Handwagen zu verkaufen .

48955 Schwetzingerſtr . 120.

Een
— 9 n

Beilſtraße 2 8894

liegenschaften

Zu verkaufen eventuell zu
vermieten : 3 komfartab . aus⸗
geſtattete Einfamilienhäuſer ,
beſtehend aus 5 Zimmern ,
Wohndiele , Bad , Küche , Kel⸗
ler , Mädchenzimmer , Gas u.
Waſſer , nebſt ſchönem Garten
beim Schießhaus in der Vor⸗
ſtadt Feudenheim . Näheres
J . Raiſch , Rheindammſtr . 4
u. Herrn Kraus zum Schieß⸗
haus Feudenbeim . 57943

Infolge Verlegung meines
Betriebes verkaufe oder ver⸗
miete per ſofort mein Au⸗
weſen Peſtalozziſtraße 25,
beſtehend aus kl. Wohnhaus ,
Hof , großer Werkſtätte , mit
Kraft⸗ und Lichtanſchluß ,
Bureau ete , billigſt . 55887

Fr . Auguſt Neidig ,
Maſchinenfabrik . Tel . 1445 .

Feudenheim
im Villenviertel b. Schieß⸗
haus ſind 2 Einfamilien⸗
wohnhäuſer , herrſchaftl . aus⸗
geſtattet , 8 Zimmer , Wohn⸗
diele , Küche , Bad , Speiſek .
u. ſonſt . Zubeh . unter günſt .
Bedingungen ſof . zu ver⸗
kaufen . Näh . b. Gg . Gumbel ,
Baugeſch . daſelbſt . Tel . 4405 .

48948

Neues Haus
im Villenſtil m. gr . Gart . in
Feudenheim , in der Nähe d.
Schießhauſes , unt . günſt . Be⸗
dingung , ſof . zu verk . Günſt .
Gel . f. Lehrer v. ſſt .

O u . Nr 59288 a d. Erv .
— —

Induſtriehafen .
Fabrikanweſen , an Bahn u.

Waſſer gelegen , ea. 2500

groß per 1. Juli zu ver⸗

5105
event . zu vermien

dur 59830

Aug⸗ Kaufmann ,
6 , 7 Tel . 231 .

Tenules Hals oewae
Nr. 49117 an die Expedition .

Verkauf
Weinheim

an der Bertzſtraße

Herrſchaftliches Aumeſen
mit großen Parkaulagen .
altem Baumbeſtand ete . an
der kommenden elektr . Bahn⸗
ſtrecke n. Maunheim gelegen .
Die Villa liegt hoch u. frei
im Garten , hat 9 Zimmer u.
reichl . Zubehör , Dependence
mit Dienerwohnung , Auto⸗
garage u. Stallung , alles in
tadelloſem Zuſtaud . Mäßig .
Verkaufspreis . Tauſch gegen
Rentenhaus nicht ausgeſchl .

Offert . u. E. R. Nr . 59418
an die Exped . ds . Bl .

Villen an der Berſtraße
mildeſt . Klima Deutſchl . , herrl . Wal ⸗

Gas , Elektr „Konzerte, Vor ⸗
träge . Hausbeſ. ⸗Berein Auer⸗
bach , Heſſen . 1080⁵

Gut gehendes

Holonzawaren geschaft ,
in Reuſtadt a. H. iſt ſofort

billig zu vermieten .

Offerten unter 59251 an
dieſExvedition dieſes Blattes .

Balkeife Villenbauplätze
für Beamte und Arheiter ge⸗
eignet , in verſchied . Größen u.
Lagen , Einfamilienwohn⸗
häuſer v. 9000 Mk. an , Eck⸗

bauplätze für Geſchäftshäuſer
geeignet , unter den günfligſten
Beding . zu verkaufen . 57106
Näh . L. Volz , Baugeſchäft ,
Seckenheim , Hauptſtr . 132 .

Hstellen inden
Verſicherung .

Fleißige Herren jeden Be⸗
rufes finden lohnende Be⸗

Heiiangs, ev, auch Auſtellg .
Off . u. D. V. 418 bef . Daube
& Cv. , Sraniſrt a. M. 2019

Buchhalter ,
perfekter Maſchinenſchreiber ,
Stenograph , im Alter von
22 —25 Jahren , zum baldigen
Eintritt geſucht . Offerten
unter Nr . 59381 an die Ex⸗
pedition dſs . Bls . erbeten .

Ein junger Kaufmann ,
mögl . militärfrei , m. guten
Zeugn . , k. dauernde Stellg .
ſof . od. bis 1. Mai in ein .
Baugeſchäft als Buchhakter
erhalten . Offerten m. Ge⸗
haltsauſprüchen u. Nr . 49020
an die Expedition ds . Bl8 .

Erſte Rockarbeiterin

15 %8. Stack .
geſucht 48911 eee

82
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iſt?

Man

hal

inzwiſchen

angeſangen

den

Wundern,

die

der

Zauberer

unter

dem

Sternenbanner

vollbrachte,

der

dem

„ondit“

zufolge

auch

Tomaten

mit

Aprikoſen

veredelte,

ſtarekn

Zweifeln

entgegenzutragen.Indeſſen,

mögen

die

Spargel

vor

etlichen

Jahrzehnken

und

mehr

auch

noch

nicht

ſo

vollkommen

geweſen

ſein,

wie

heute,

ſo

ſchätzten

doch

auch

frühere

Generationen

ſie.

Davon

legt

Brillat⸗

Saravins

„Phyſiologie

des

Geſchmackes“

beredtes

Zeugnis

ab.

Der

geiſtreiche

Franzoſe

beſchäftigt

ſich

an

verſchiedenen

Stellen

ſeines

Werkes

mit

ihnen.

So

ſagt

er

dort,

wo

er

von

der

Ein⸗

wirkung

der

Nahrungsmittel

auf

die

Träume

ſpricht,

daß

der

Genuß

von

Spargel

vor

dem

Schlafengehen

beſonders

das

Träu⸗

men

befördere

und

ein

andermal

erzählt

er

uns

eine

luſtige

Ge⸗

ſchichte

in

welcher

ein

Spargel

die

Hauptrolle

ſpielte.

Biſchof

von

Belley,

Courtris

de

Ounicey

wurde

nämlich

eines

Tages

gemeldet,

daß

in

ſeinem

Küchengarten

ein

Spargel

von

noch

nicht

dageweſener

Größe

im

Begriff

ſei,

aus

der

Erde

zu

brechen.

Sofort

begab

er

ſich

mit

ſeinen

Gäſten

dorthin,

um

das

Dimenſionen.

Da

konſtruiertes

Meſſer,

mit

dem

er

den

Spargel

ſelbſt

ſtechen

wollte.

Mehrere

Tage

lang

wallfahrtete

man

regelmäßig

zu

demſelben,

der

immer

weiter

aus

der

Erde

hervorkam

und

immer

koloſſaler

erſchien.

Als

das

Meſſer

dann

da

war,

machte

der

Biſchof

ſich

im

Beiſein

ſeiner

Gäſte

daran,

das

ſtolze

Gewächs

von

der

Wurzel
er

einen

zu

trennen,

wer

aber

beſchreibt

ſein

E

Spargel

aus

Holz

dem

mütterlichen

Boden

herr,

hatte

den

Biſchof

genarrt,

der

e

gedrechſelt

und

bemalt,

in

die

Erd

chen

weiter

aus

derſelben

herausge

zuerſt

nicht,

ob

er

lachen

oder

dann

aber

tat

er

kluger

Weiſe

jedoch

bildete

das

Schauſt

einer

andern

Stelle

ber

Februarmorgen

in

dem

Schauf

berühmteſten

Eßwarenhändleri

h

ein

Der

Biſchof

übel

nehmen

ſollte,Spargel
＋

An

noch

von

Spargel

gelegen

habe,

für

das

die

Le

orderte

und

auch

anſtandslos

erhielt.

Das

iſt

freilich

ein

enor⸗

u

keiner

J

zeit

für

ein

kleines

mer

Preis,

den

man

heute

Hat

man

gegenwärtig

doch

auch

Bündel

Spargel

bezahlen

im

Winter

Spargel

in

Mer

ſchwinglich

ſind.

Wer

ſie

noch

lange

nicht

auf

Spargel

ver

die

Konſerven

da?

Zur

Stangenſpargel

kauft,

den

ſchmolzener

Butter,

Spar

U

denn

wofür

wären

ſonſt

eder,

wenn

er

nicht

gerade

durch

Spargel

˖

it

holländiſcher

Sauce,

rbſen,

Spargelſalat

un

17

gel

als

Suppenwürz
Bereitungsarten

des

Ich

habe

bisher

fa

Eigenſchaft

als

köſtliches

ſeine

heilende

Wi

der

Gall

e

und

Niere

wie

wähnt

zu

werden.

Dieeſ

iſt

auf

Aſparagin

zu

ſchreiben.

lich

leicht

verdauliches

und

auch

nahrhaftes

Gemüſe.

Daß

die

Züchtung

von

Sparg

tabel

iſt,

weiß

jedermann,

aber

Anlage

eines

Spargelbeetes

1

ege

verurſacht,

das

dürfte

doch

nicht

allen

bekannt

ſein.

9

hierüber

zu

verbreiten,

muß

ich

mir

berſagen,

da

das

ein

weites

Thema

für

ſich

allein

iſt

und

ſich

auf

ſo

knappem

Raum

nicht

behandeln

läßt.

Außerdem

gibt

es

ja

auch

Bücher

genug

über

den

Gegenſtand.

Wer

ſich

Spar⸗

gelplantagen

anlegen

will,

muß

ſie

natürlich

leſen,

als

Unterhal⸗

kungslektüre

aber

empfehle

ich

ſie

niemand,

denn

ſo

wohlſchmeckend

der

Spargel

iſt

und

ſo

intereſſant

und

wie

ſchon

erwähnt,

myf

8

er

an

ſich

erſche

langweilig

iſt

ſeine

Kultur.

Die

Bekämpfung

der

Mäuſeplage

im

Frühjahr.
irtſchaft

hatte

im

vergan⸗

en

Gegenden

Deutſchlands

unter

einer

auftretenden

Mäuſeplage

zu

leiden.

Welchen

un⸗

Schaden

diefe

kleinen

Nager

aber

an

dem

Getreide

und

t

immer

Spargel

in

ſeiner

mund

doch

verdient

auch

Krankh
iten

—

2

—*

2

allen

Feldfrüchlen

anrichten,

davon

weiß

jeder

Landwirt

ein

Lied

zu

ſingen.

Leider

hat

der

nun

vergangene

Winter

die

Mäuſe

nicht

in

ſolchem

Maße

vernichtet,

daß

wir

auf

ein

Erlöſchen

der

Mäuſe⸗

kalamität

rechnen

dürfen.

Allenthalben

treffen

wir

die

kleinen

Nager

noch

ſehr

zahlreich

in

den

Feldern

an.

Es

liegt

ſomit

die

Möglichkeit,

ja

die

Wahrſcheinlichkeit

vor,

daß

die

Mäuſeplage

im

laufenden

Jahre

eventuell

in

noch

verſtärktem

Maße

wieder

auf⸗

tritt.

Wir

ſollten

deshalb

ſchon

jetzt

darauf

bedacht

ſein,

mit

allen

uns

zu

Gebote

ſtehenden

Mitteln

dieſem

Uebel

entgegenzu⸗

treten,

zumal

jetzt

die

Bekämpfung

weit

leichter

iſt,

als

wenn

die

Plage

einmal

gewaltige

Dimenſionen

angenommen

hat.

Ein

plan⸗

mäßig

durchgeführtes

Bekämpfungsverfahren

lohnt

ſich

gerade

gegen

dieſen

Schädling

ausgezeichnet.

Sehr

richtig

ſagen

deshalb

die

Regierungsräte

Dr.

Rörig

und

Dr.

Appel

in

dem

Flugblatt

Nr.
13

der

Kaiſerlichen

Biologiſchen

Anſtalt

für

Land⸗

und

Forſt⸗

tigſten

Aufgaben

des

praktiſchen

Pflanzenſchutzes,

da

durch

dieſe

Nager

der

Landwirtſchaft

jährlich

bedeutendere

Summen

verloren

gehen,

als

durch

irgend

einen

anderen

tieriſchen

Schädling

des

Weiter

ſagen

dieſe

Forſcher

in

dem

gleichen

Flugblatt:

„Beim

Vorhandenſein

einer

Mäuſeplage

iſt

noch

immer

als

das

beſte

und

ich

ſichere

Mittel

die

Anwendung

des

Mäuſetyphus⸗

bazillus

erprobt

worden.“

Dieſes

Verfahren

beruht

darauf,

daß

man

kleine

Brotſtückchen

oder

nach

neueren

Erfahrungen

beſſer

ungeſchälte

Haferkörner

mit

einer

Aufſchwemmung

von

ſetyphusbazillen

durchtränkt,

und

die

ſo

infizierten

Hafer⸗

örner

in

die

Mäuſelöcher

einlegt.

Die

Mäuſe

freſſen

dieſe

Kör⸗

Tagen

ein.

Doch

werden

tote

ner

und

gehen

dann

nach

8

Mäuſe

nach

Anwendt
rfläche

gefunden,

da

die

erkrankten

Tiere

ſich

in

ihre

Löcher

iehen

und

hier

verenden.

Der

Mäuſetyphusbazillus

wirkt

anſteckend,illen

ein

allgemeines

Sterben

bei

den

Tieren

ein⸗

ö

eine

ganze

Gegend

raſch

von

dieſen

5

efähr⸗

ich.

Er

bermag

hier

bei

unvorſichtiger

Handhabung

nur

bei

ſchwächlichen

Perſonen

und

Kindern

etwas

Durchfall

hervorzu⸗

Die

Erfahrungen,

die

man

in

Bayern

im

vergangenen

bei

Auwendung

des

Mäuſetyphusbazillus

bei

Bekämpfung

uſe

gemacht

hat,

faßt

Aſſeſſor

Dr.

Korff,

wie

ſolgt

zu⸗

Prakt.

Blätter

für

Pflanzenbau

und

Pflanz

„Was

die

t

einzelnen

Mitteln

erzielten

Erfolge

anbe⸗

ſo

hat

ſich

nach

eingezogenen

Erkundigungen

und

den

bis

vorliegenden

Berichten

das

Mäuſetyphusverfahren

bei

richti⸗

ger

und

rechtzeitiger

Anwendung

aufs

beſte

bewährt.

Wegen

ſeiner

Billigkeit

und

einfachen

Handhabung

(Haferinfektion)

iſt

dieſes

Verfahren

daher

für

größere

Flächen

am

meiſten

geeignet

und

verdient

vor

den

übrigen

Mitteln

beſonders

aus

dem

Grund

den

Vor

weil

es

keine

Gefahren

für

die

natürlichen

Feinde

der

welche

das

ganze

Jahr

an

der

Arbeit

ſind,

und

für

die

jagdbaren

Tiere

in

ſich

birgt.

Faſt

durchaus

günſtig

waren

die

die

bei

der

Verwendung

der

Mäuſetyphusbazillen

im

ahr

gewonnen

wurden.

Von

vielen

Gemeinden

e

berichtet,

daß

die

Mäuſe

nach

dem

Auslegen

der

infitzierten

dmä
1N

1

öNurd
8

enden

Erſolg

als

gut,

ſehr

gut

undv

orzüglich.

Weniger

be⸗

igte

dieſes

Verfahren

dagegen

im

Herbſt;

namentlich

in

den

n,

wo

der

Mäuſetyphusbazillus

im

September

und

Oktober

nicht

ſofort

freſſen,

ſie

vielmehr

in

ihren

Vorrats⸗

den

Winter

aufſtapeln,

ließ

der

Erfolg

zu

wünſchen

kammernübrig.“
Das

zeitige

Frühjahr

ſcheint

alſo

jene

Zeit

zu

ſein,

in

der

man

am

wirkungsvollſten

gegen

eine

in

Ausſicht

ſtehende

Mäuſe⸗

plage

vorgeht.

Wir

können

zu

dieſem

Zwecke

das

Bazillen⸗Ver⸗

ſahren

umſo

mehr

empfehlen,

als

es

recht

billig

iſt.

Gewöhnlich

lommen

die

Mäuſetyphusbazillen

in

kleinen

Röhrchen

mit

der

Gebrauchsanweiſung

in

den

Verkehr.

Die

Bazillen

eines

ſolchen

Röhrchens,

das

in

Bakteriologiſchen

Inſtituten

75

Pfennig

koſtet,

reichen

meiſt

zur

Vertilgung

der

Mäuſe

für

etwa

2

Morgen

Land

aus.

Neuerdings

werden

die

Bazillen

auch

in

Nährlöſung

in

den

Verkehr

gebracht,

ſodaß

die

einzelnen

Gemeinden

nach

entſprechen

ter

vollſtändig

oder

faſt

vollſtändig

verſchwanden,

andere

be⸗

—

7

Riieſe

hatte

inzwiſchen

wieder

etwas

gelernt;

er

titulierte

jetzt

wenigſtens

nach

einem

Vorhalt,

den

ihm

ſeine

Frau

gemacht

hatte,

den

Erbgrafen

richtig.

Er

führte

auch

ſeinen

Gaſt

nicht

mehr

wie

früher

in

den

Salon,

ſondern

in

ſein

„Herrenzimmer“,

wie

Frau

Rieſe

geb.

Freiin

von

Bülau

ſein,

für

Beſuchszwecke

entſprechend

elegant

ausgeſtattetes

Privat⸗

und

Rauchzimmer

nannte.

Hier

nötigte

er

ſeinen

Gaſt,

in

der

Niſche

am

Eckfenſter

Platz

zu

nehmen

und

brachte

dann

die

Chartreuſe

und

eine

Kiſte

„Henry

Clay“

nebſt

zwei

hohen

Likörgläſern

herbei.

„Der

einzige

Luxus,

den

ich

mir

jeſtatte,“

lachte

er

gut⸗

mütig

auf.

„Wenn

ich

das

feine

Kraut

da

paffe

und

den

feinen

Schnaps

da

jenieße,

denke

ich

oft

an

die

Zeit

zurück,

wo

ich

auf

der

Walze

war.

Erſchrecken

Sie

nich,

Erlaucht;

ich

darfs

ja

niemand

ſagen!

Wie

Sie

mich

da

ſehen,

habe

ich

vor

30

Jahren

„getippelt“

und

als

nichliger

Handwerls⸗

burſche

mich

von

hier

bis

Rom

und

retour

durchjeſochten!

Wenn

mir

einer

damals

prophezeit

hätte,

daß

ich

der

werden

würde,

der

ich

heute

bin,
ich

hätt'n

ausjelacht.“

„Und

was

machte

Frau

Erna

für

ein

Geſicht,

als

Sie

ihr

das

erzählten,

Herr

Rieſe?“

fragte

der

Erbgraf,

den

der

Gedanke

beluſtigte,

daß

er

der

Verwandte

der

erlauchteſten

Häuſer

mit

einem

ehemaligen

Handwerksburſchen

verkehre.

„O,

gitte

gitte!“

lachte

Auguſt

Rieſe,

„Frau

Rieſe

geb.

Freiin

von

Bülau“

—
er

blickte

ſich

bei

dieſen

Worlen

ſcheu

um

—

„fiel

in

eine

zewn

Klafter

tiefe

Ohnmacht,

aus

der

ſie

erſt

nach

einer

halben

Stunde

erwachte.

Mir

wurde

ordentlich

angſt

und

bange.

Ich

mußte

ſie

um

Verzeihung

bitten

und,

um

ſie

zu

verſöhnen,

ſagen,

ich

hätte

nen

ſchlechten

Scherz

jemacht.

Und

dabei

war

ich

doch

in

juter

Geſellſchaft.

Der

jetzige

Jeh.

Kommerzienrat

Francke

war

mein

Tippel,

bruder.

Heute

is

ſo

was

nich

mehr

möglich.

Die

Romantik

der

Landſtraße

is

futſch!

Aber

immer

noch

jilt:

Selbſt

is

der

Mann!

Pröſtchen,

Erlaucht!“

Der

Erbgraf

tat

ihm

Beſcheid;

und

pfiff

dann

leiſe:

„Mit

der

beſte,

den

ich

jemals

getrunken

habe.“

Rieſe

ſtrahlte:

„Ich

habe

50

Flaſchen

kommen

laſſen.

Ein

lleines

Vermögen.

Wenn

Sie

erlauben

Erlaucht,

ſende

ich

durch

den

Diener

ein

Körbchen.

Graf

Rex

hat

ſchon

ſein

Teil

erhalten;

er

rief

mich

heute

durchs

Teleſon

an.

War

ganz

entzückt!

Aber,

was

haben

Erlaucht

heute]

Schlecht

je⸗

launt,

was?“„Mein

Vater

iſt

hier,

lieber

Freund,

können

ſich

denken,

ernſte

Auseinanderſetzung.

Aber

muß

unter

uns

bleiben.

Mein

Vater

nimmt

die

Angelegenheit

ziemlich

ruhig.“

„Das

einzig

richtige.

Glücklich

iſt ,

wer

verjißt,

was

nicht

mehr

zu

ändern

is.

Erlaucht

haben

ſehr

große

Opfer

au

bringen,

und

leicht

wird

einem

das

nich.

Das

Schlimmſte

aber

is ,

daß

man

nich

einmal

mit

Beſtimmtheit

weiß,

ob

dieſe

jroßen

Opfer

nich

doch

am

Ende

umſonſt

jebracht

ſind.

Ich

meine!

Die

Frauen

unterſchätzen

meiſt

die

perſönlichen

Opfet

nich

doch

am

Ende.

Fräulein

Irma

denkt

da

wie

meine

Frau,

die

alle

meine

Opfer,

die

ich

ihrer

Familie

brachte,

für

ſelbſt⸗

verſtändlich

hält.

Das

ärgerte

mich

ſcheußlich.

Aber

dafür

haben

Sie

ja

unſere

liebe

jute

Juſtizrätin,

die

bringt

ſchon

alles

ins

Lot.“
Rieſe

ſchenkte

die

zierlichen

Gläſer

wieder

voll,

trotzdem

ſein

vornehmer

Gaſt

wehrte.

„Hm!“

dachte

Rieſe,

der

ein

guter

Phyſiognomiker

war,

„Erlaucht

macht

ein

Geſicht;

wird

wohl

oben

eine

Szene

ab⸗

jeſetzt

haben,

wegen

der

Störung

der

Stimmung

für

das

jräßliche

Stück

von

heute

abend.“

Rieſe

war

der

Vertraute

der

Frau

Juſtizrätin

und

keumte

deren

große

Bedenken

gegen

die

ungleiche

Heirat

und

ihre

Beſorgnis,

daß

ihre

Tochter

nicht

die

Opfer,

die

der

Erbgraf

zu

bringen

hatte,

würdige.

Mehr

wie

einmal

hatte

ihm

die

alte

Dame

geſagt,

daß

ſie

gar

nicht

an

eine

große

Leidenſchaft

ihrer

Tochter

glauben

könne,

deren

Herz

ihrer

Kunſt

gehöre,.

„Auf

Sturm

folgt

Sonnenſchein,“

ſagte

er,

„Ihr

Herr

Bater

ſcheint

ein

einſichtsvoller

Herr

zu

ſein.

Wenn

Fräulein

Irma

Sie

in

dem

Maß

liebt,

wie

Sie

es

verdienen,

Erlaucht,

dann

wird

alles

wieder

jut.“

50

näch

der

Uhr:

„Donnerſpettſtock,

höchtte

Eiſenbahn.

Muß

mich

in

Zivil

werfen

und

bin

um

fünf

Uhr

beſtellt,

Alſo

' n

Tag,

lieber

Freund

und

grüßen

Sie

mir

Ihre

Frau.“

Rieſe

gab

ihm

das

Geleite,

während

Bodo

die

Stiege

hinunterſprang,

in

eine

Droſchke

ſtieg

und

nach

Hauſe

jagte,

dachte

unſer

braver

Nieſe

über

den

Aueruf

ſeines

Gaſtes

nach.

„Ja,

wenn!“

Das

waren

böſe

Zweifel.

„Eine

Frau

lieben,

die

uns

nicht

wieber

liebt,

iſt

eine

Quelle

von

Demultigungen

aller

Art.

Wir

ſprechen

aus

Erfahrung,“

lachte

er

bitter

auf

und

ſchenkte

ſich

zum

drittenmal

das

Gläschen

voll,

„Wie

wehe

hat's

getan,

wenn

mich

Erna

zurückſtieß.

Bitterlich

wehe.

Und

das

ſoll

ihm

nicht

drohen,

ſo

wahr

ich

Auguſt

Rieſe

heiße!“
Wie

er

das

bewerkſtelligen

wollte,

darüber

war

ſich

Auguſt

Rieſe

allerdings

noch

nicht

klar.

Vodo

fuhr,

wie

wir

wiſſen,

mit

militärſſcher

Pünktlichkeit

vor

dem

Hotel

Seiner

Durchlaucht

vor.

In

dem

vornehmen

Reſtaurant,

in

das

ihn

ſein

Vater

führte,

fand

er

erſt

ſeine

Selbſtbeherrſchung

wieder,

jedoch

erſt

nachdem

er

dem

Land⸗

grafen

den

Tribut

der

Neugierde

bezahlt

hatte.

„Fräulein

Sanden

hat

ganz

recht,“

ſagte

der

Landgraf

ſo

gleichgilltig,

als

intereſſtere

ſie

ihn

gar

nicht,

„daß

ſie

nach.

mittags

nicht

geſtört

ſein

will,

wenn

ſte

abends

eine

ſo

große,

anſtrengende

Rolle

zu

ſpielen

hat.

So

lange

ſie

der

Bühne

angehört,

hat

ſie

Pflichten;

oder

wäre

es

Dir

angenehm,

wenn

ſie

durch

Deine

Schuld

von

der

Kritik

„heruntergeriſſen“

würde?“
Dagegen

war

nichts

einzuwenden.

Der

Erbgraf

machte

aber

die

weitere

Erörterung

dieſes

Themas

dadurch

unmöglich,

daß

er

das

Hausgeſetz

derer

von

Godesberg

wiederum

zut

Sprache

brachte

und

ſeine

drakoniſchen

Beſtimmungen

krittſiette.

„Ungerecht

ober

nicht,

veraltet

oder

nicht;

für

uns

iſt

es

maßgebend,“

erwiderte

der

Landgraf

achſelzuckend.

„Du

biſt

als

Erbgraf

am

härteſten

eingeengt.

Ich

gebe

das

zu.

Mir

z .

B.

iſt

eine

morganatiſche

Ehe

geſtattet,

wenn

Du

ſtanbes⸗

gemäß

heirgteſt.

Dir

nicht.

Unſer

Ahne

hatte

nichts

weſter

im

Auge,

als

durch

ſein

Hausgeſetz

zu

verhüten,

baß

ſeine

direlten

Agnaten

die

Thronfolge

gefährden.

Tja,

daran

iſt

einmal

nicht

zu

tippen,

Bobo.“

„Aber

wir

ſind

doch

ſchon

über

hundert

Jahre

mebiatiſiert!“

„Sehr

richtig,

aber

wer

ſagt

Dir,

daß

wir,

wo

wit

ſucceſſionsberechtigt

ſind,

nicht

auch

an

die

Reihe

kommen

können!

Alles

ſchon

dageweſen.

Was

nützte

es

Leopold

. ,

daß

er

16

Söhne

und

Töchter

zeugte;

mit

ſeinem

Sohne

Karl

VI.

erloſch

bereits

der

habsburgiſche

Mannesſtamm!“

An

bieſe

Möglichkeit

hatte

Bodo

Godesberg

ſo

wenig

ge⸗

dacht,

als

er

ſich

mit

Irma

Sanden

verlobte,

wie

an

die

Demütigungen

und

Scheerereien,

welche

ihm

die

Gobesbergiſchen

Hausgeſetze

verurſachen

würden.

Und

zentnerſchwer

fielen

ihm

die

Worte

Rieſe's

ins

Gewiſſen.

Der

Landgraf

ahnte

un⸗

beſtimmt,

daß

ſein

Sohn

noch

lange

nicht

mit

ſich

im

reinen

war.

„Mache

das

mit

Dir

allein

aus,“

bachte

er

und

ließ

ſich

vom

Kellner

das

neueſte

Abendblatt

kommen,

in

beſſen

Lektüre

er

ſich

vertiefte
IV.

Bodo

Godesberg

hing

ſeinen

Gebanken

nach.

Er

fuhr

zuſammen,

als

der

Landgraf

unvermittelt

die

Zeitung

auf

einen

Stuhl

warf

und

höhniſch

ſagte:

„Wieber

ein

vergoldeter

Wappenſchild.

Die

Vanderbilt

heiratet

einen

ungarlſchen

Magnaten

und

bringt

ſo

160

Millionen

in

die

Ehe.

95

ſich

die

Amerikanet

auf

die

Dauer

als

oberſte

Göttin

Frau

Venus

in

der

Rolle

des

Zeus

bei

der

Dange

gefallen

laſſen

lönnen,

möchte

ich

bezweifeln.“
Der

Erbgraf

entgegnete

ſarkaſtiſch:

„Wenn

ſie

das

Muſtet

zu

einer

Bill

brauchen,

kann

ich

ihnen

nur

das

Hausgeſetz

unſeres

Urahnen

empfehlen.“
Morlſetzung

lolgt.]
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Garten⸗Raſen,

ſeine

Anlage

und

Unterhaltungspflege.

Der

Stolz

eines

jeden

Ziergartenbeſitzers,

ſowie

der

ſchönſte

dekorative

Schmuck

eines

jeden

Landſchafts⸗

gartens

und

jeder

gärtneriſchen

Anlage

öffentlichen

Zweckes

ſind

üppig,

grüne,

gleich

einem

ſamtnen

Teppich

dichtſchließende

Raſenflächen.

Sie

bilden

hier

das

weſenklichſte

Moment

der

ganzen

Anlage,

auf

denen

die

leicht

widerſtreitenden

Vfroh

und

befriedigend

wirken.

Hier⸗

nach

rechtfertigen

ſich

auch

die

hohen

Anſprüche,

die

bei

der

Herrichtung

und

Inſtandhaltung

ſchöner

Raſenflächen

an

das

Nun

iſt

aber

e

insbeſondere

iſt

ſein

dauernd

ſchönes

Ausſehen

von

verſchiedenen

Nebenwirkungen,

vom

Klima

und

Lage,

von

Zweck

und

F

rge

ganz

weſentlich

abhängig.

Die

beſte

Grundlage

für

d

ffung

ſchöner

R

ichen

bietet

ein

ſandig⸗lehn

warm

ner,

gegen

die

ſengende

gsſonne

geſchützter

Gartenboden,

dem

g⸗-

noch

an

bodenlockernden

Humus⸗

auf

nährſtoffarmem

Sandboden,

ſo⸗

chtliegenden

oder

gar

mit

ſtehender

en

ohne

Vornahme

entſprechender

Nelioration)

ſchlechterdings

unmöglich

hten

Zweck

zu

erreichen.

In

ſolchen

Fällen

iſt

der

magere

durch

Beigabe

kulturkräftigem

Boden

zu

berbeſſern

bezw.

ſchweren

Lehmboden

durch

Unterbringung

von

Sandboden

aus

ſeinem

bindenden

Verhältnis

zu

befreien

und

kulturfähiger

zu

machen,

während

Grundwäſſer

durch

Ein⸗

führung

von

Tonröhren

oder

Aufwerfen

entſprechender

Gräben

an

den

Begrenzunges

wabgeleitet

und

hierdurch

das

Terrain

kulturell

erſchloſſen

wird.

Bei

der

Vornahme

dieſer

Boden⸗

arbeiten,

ſowie

beim

Rigolen

der

Flächen

ſelbſt

iſt

beſonders

darauf

zu

achten,

daß

die

perennierden

Wurzeln

etwa

vor⸗

handener

Unkräuter,

wie

beiſpielsweiſe

des

Schachtelhalmes

(Equiſetum

paluſtris)

und

der

Weizenquecke

(Triticum

repens),

herausgeſucht

und

vernichtet

werden.

Iſt

dann

die

Landflüche

für

die

Raſenbahn

hergerichtet,

kann

es

vom

praktiſchen

und

kulturtechniſchen

Standpunkt

nur

empfohlen

werden,

ſie

einige

Wochen

im

rohen

Zuſtande

bis

zum

Aufkommen

des

erſten

Unkrautes

liegen

zu

laſſen

und

erſt

nach

Vernichtung

desſelben

mit

den

Planierungs⸗

und

Beſamungsarbeiten

zu

beginnen,

um

von

vornherein

einem

ſpäteren

Verunkrauten

des

Raſens

borzubeugen.Bei

der

Ausſaat

iſt

darauf

zu

achten,

daß

dieſelbe

möglichſt

bei

feuchtem

und

vor

allem

windſtillen

Wetter

vorgenommen

wird

und

ſich

hierbei

der

Same

recht

gleichmäßig

über

die

Fläche

v

t .

Mit

einer

engzinkigen,

eiſernen

Harke
55

1riger,t

eäſſe

behaftetenBodenverbeſſerunge
ſein

wird,

de

wird

der

Same

kurz

eingehackt,

hiernach

mit

einer

leich⸗

.

teren

Holzharke

nochmals

gleichmäßig

verteilt,

um

ſchließlich

mit

der

Walze

eingewalzt

oder

mittels

einer

ſogenannten

„Plattſchaufel“

ordentlich

feſtgeklopft

zu

werden.

Recht

günſtig

wirkt

es

dann

auf

den

Keimungsprozeß

ein,

wenn

der

Säarbeit

ein

feiner,

warmer

Regen

auf

dem

Fuße

folgt,

und

von

dem

Eintreten

eines

ſolchen

günſtigen

Umſtandes

wird

es

ganz

weſentlich

abhängig

ſein,

ob

die

beſamte

Fläche

ſchnell

und

gleichmäßig

oder

lückenhaft

aufgrünt.

Bei

anhaltender

trockener

Witterung

muß

das

Aufgehen

des

Samens

durch

entſprechende

Bewäſſerung

unterſtützt

oder

beſchleunigt

werden.

Als

Ausſaatmenge

rechnet

man

im

allgemeinen

für

ge⸗

wöhnlichen

dauernden

Gartenraſen

mit

feinen

Unter⸗

gräſern

50

Gramm

Samen

für

das

Quadratmeter,

da

ſich

die

letzkeren

im

Laufe

der

Zeit

immer

ſtärker

beſtocken

und

all⸗

19

an

Flächendichte

gewinnen.

Für

ſolche

Flächen

jedoch,

ie

in

jedem

Frühling

neue

Bearbeikung

bezw.

neue

Ausſaat

erfordern

und

demzufolge

nur

mit

billigen

Raygras⸗Gräſern
ſamungsfläche

um

die

Hälfte

zu

erhöhen.

e

e

Im

allgemeinen

wird

die

zweckvienliche

Miſchung

der

Gräſerarten

ſeitens

der

Samenhandlungen

gebrauchsfertig

borgenommen,

und

ſind

dem

Grunde

nach

darin

unterſchieden,

ob

ſie

für

ſonnige

oder

ſchattige,

geſchützte

oder

exponierte,

leichte

und

ſchwere,

naſſe

oder

krockene

Bodenarten

gebraucht

werden

ſollen,

ſo

daß

es

alſo

nur

der

Angaben

dieſer

bedingten

Verhältniſſe

bedarf,

um

aus

reellen

und

zuverläſſigen

Samen⸗

handlungen

die

richtigen

Gräſermiſchungen

zu

erhalten.

Bei

günſtiger

Witterung

wird

friſcher

Same

nach

10—12

Tagen

aus

dem

Keime

brechen;

bei

trockener

Witterung

kann

ſich

dieſer

Prozeß

ebenſo

wie

bei

altem

Samen

um

mehrere

Tage

ver⸗

zögern.

Die

Vornahme

der

Ausſaat

iſt

an

keine

beſtimmte

Zeit

gebunden,

ſo

daß

Raſenflächen

im

allgemeinen

von

Anfang

April

bis

Ende

September

und

ſelbſt

noch

ſpäter

ngeſät

werden

können,

ſofern

dieſelben

nur

hinreichend

Zeit

behalten,

bis

zum

Eintritte

ſtärkeren

Froſtes

auszugrünen

und

mit

den

jungen

Pflänzchen

tief

genug

einzuwurzeln.

Von

ſchen

ſpäten

Ausſaaten

macht

man

jedoch

nur

in

Erfüllung

beſtimmter

Aufgaben

Gebrauch,

um

beiſpielsweiſe

bei

herbſt⸗

i

Neuanlagen

dem

Auge

während

des

Winters

einen

an⸗

genehmen

Ruhepunkt

zu

berſchaffen

bezw.

der

Anlage

das

Ausſehen

des

Halbfertigen

zu

nehmen.

n

wichtiger

Punkt

der

Raſenpflege

iſt

der

Schnitt.

ſer

wird

erſtmalig

vorgenommen,

ſobald

die

jungen

Gräſer

8

Für

wälzt,

um

etwaigen

durch

das

Betreten

gelockerten

Graswuchs

ſowie

ſonſtige

etwa

durch

Mäuſe

uſw.

entſtandene

Bodenlocke⸗

zungen

wieder

feſtzumachen

bezw.

auszugleichen.

Bei

trocke

⸗

ner

Witterung

ſind

die

Raſenflächen

in

den

Morgen⸗

oder

noch

beſſer

Abendſtunden

zur

Erhaltung

eines

friſchgrünen

Ausſehens

durchdringend

zu

beſprengen.

Den

Kern

der

ganzen

Raſenunterhaltungspflege

bildet

da⸗

gegen

die

herbſtliche

Düngung

und

die

winterliche

Be⸗

handlung

überhaupt,

ohne

welche

auch

die

aufmerkſamſte

Som⸗

merpflege

nicht

den

erwünſchten

Erfolg

haben

kann,

ſelbſt

wenn

man

zu

dieſer

Zeit

eine

Kopfdüngung

aus

Guano

und

Chili⸗

ſalpeter

verabreichen

würde.

Der

beſte

Raſendünger

iſt

und

bleibt

der

durch

mehrjährige

Lagerung

zerſetzte

organiſche

Dünger

in

Verbindung

mit

einer

humusreichen

Kompoſterde,

der

alljährlich

im

Herbſte

in

nicht

zu

lockerer

Decke

über

die

ganze

Fläche

ausgebreitet

wird,

nachdem

ſelbſtverſtändlich

das

Gras

noch

einmal

geſchnitten

worden

iſt.

Um

die

in

dem

Dünger

enthaltenen

Nährſtoffe

unter

Einwirkung

der

atmo⸗

ſphäriſchen

Niederſchläge

gründlich

aufzulöſen

und

dem

Raſen

in

möglichſt

verdaulicher

Form

zuzuführen,

während

derſelbe

wiederholt

während

der

Wintermonate

mittels

Rechens

gewen⸗

det

und

ordentlich

zerkleinert

wurde,

um

ſchließlich

in

ſeinen

reſtlichen

Teilen

wieder

von

der

Fläche

entfernt

zu

werden.

Da⸗

neben

kann

man

die

Flächen

bei

gefrorenem

Boden

wieder⸗

holt

mit

Jauche

übergießen,

um

damit

dem

Boden

eine

nach⸗

haltige

Stickſtoffdüngung

zuzuführen.

Sollten

ſich

im

Schatten

oder

an

feuchten

Stellen

Moos⸗

bildungen

auf

dem

Raſen

zeigen,

ſo

ſind

dieſe

durch

Beſtreuen

mit

Kalkpulver

oder

Ueberbrauſen

mit

ſogenannter

Bordelaiſer

Brühe

( 1

Kg.

Kalk,

100

Liter

Waſſer,

2

Kg.

Kupfervitriol)

leicht

von

dieſem

Uebel

zu

befreien.

Auf

vorſtehende

Art

angelegte

und

unterhaltene

Raſen⸗

flächen

ſind

—6

Jahre

wachstumskräftig

und

bei

ſchönem

Aus⸗

ehen;

nach

dieſer

Zeit

wird

aher

in

der

Regel

eine

Neuherrich⸗

ung

der

Flächen

erforderlich,

auch

die

meiſten

nach

ſolchen

Zeiträumen

in

ſh

zielung

eines

ſchönen

Raſenausſehens

nicht

mehr

befriedigen.

Emil

Gienapp⸗Hamburg.

—

—

46.

Wanderuverſammlung

bayeriſcher
Tandwirte.

Aus

Anlaß

der

in

der

Zeit

vom

28.—0.

Mai

1911

in

Landan

ſtattfindenden

46.

Wanderverſammlung

bayeriſcher

Landwirte

wer⸗

den

verſchiedene

Ausſtellungen

veranſtaltet;

darunter

auch

eine

Produktenausſtellung

und

damit

verbunden

eine

Schau⸗

ſtellung

von

Obſt

und

Gemüſe,

ſowohl

in

friſchen

als

auch

in

konſerviertem

Zuſtande.

Da

infolge

der

Maul-

und

Klauen⸗

ſeuche

die

Tierausſtellung

wegfallen

muß,

wird

die

Produktenaus⸗

ſtellung

um

ſo

größerem

Intereſſe

begegnen.

Jeder

pfälziſche

Be⸗

zirk

führt

ſeine

Erzeugniſſe

geſondert

vor.

Der

Bezirk

Landa

u,

der

doch

gewiſſermaßen

der

Gaſtgeber

iſt ,

muß

ſich

darum

ganz

deſonders

anſtrengen.

Wenn

es

auch

Ende

Mai

nur

wenig

fri⸗

ſches

Obſt

gibt,

ſo

muß

doch

gezeigt

werden,

was

noch

an

Dauer⸗

ſorten

von

Aepfeln

und

Birnen

vorhanden

iſt.

Auch

eingemachtes

Obſt

aller

Art,

ſowie

Obſtweine,

Säfte,

Liköre,

Gelees,

Marme⸗

laden

uſw.

gilt

es

zu

zeigen;

ebenſo

Dauer⸗

und

Frühgemüſe,

wie

Rot-

und

Weißkraut,

gelbe

Rüben,

Zwiebeln,

Spargel,

Erſen,

Karotten,

Kohlrabi,

Rhabarber,

Salat,

Frühkraut

und

dergleichen.

Selbſtverſtändlich

werden

auch

alle

übrigen

landwirtſchaftlichen

Produkte

vorgeführt.

Getreide

und

Sämereien

werden

am

beſten

in

Proben

von

—5

Pfund,

Kartoffeln

in

Mengen

von

—6

Pfd.,

Dick⸗

und

Zuckerrüben

zu

—5

Stück

ausgeſtellt.

Name

und

Wohnort

des

Ausſtellers

und

Sortenbezeichnung

ſind

anzugeben.

Anmeldungen

nimmt

die

Kgl.

landw.

Winterſchule

Landau

ent⸗

gegen.

Ein

ſchönes

Diplom

wird

die

Erinnerung

an

die

46.

Wan⸗

derberſammlung

wach

erhalten.—

⏑

—

Zweckmäßige

Reinigung

der

Bett⸗

federn.

Bei

unſeren

Groß⸗

und

Urgroßmüttern

galt

eine

jährliche

Bettfedernreinigung

noch

zu

den

Arbeiten,

die

der

Geſundheit

we⸗

gen

unbedingt

notwendig

waren,

auch

wenn

ſie

noch

ſo

viel

Mühe

und

Umſtände

verurſachten.

Auf

trockenem

Wege

gereinigt,

wurde

ein

ſauberer

Waſchkeſſel

mit

den

ausgeſchütteten

Federn

gefüllt,

ein

ganz

mäßiges

Feuer

von

Papier

oder

Hobelſpänen

unter

dem

Keſſel

entzündet

und

nun

die

Federn

unter

ſtändigem

Umrühren

mit

dem

polierten

„Waſch⸗

oder

Federſtock“

aufgelockert

und

auf⸗

geſchwellt.

Schweiß

und

Staub

entwichen

dabei

und

verbreiteten

oft

derartige

Dünſte

in

der

Waſchküche,

daß

man

ſich

gegenſeitig

ablöſen

mußte,

aber

—

die

Federn

wurden

wieder

locker,

der

ge⸗

wünſchte

Zweck

war

erreicht.

Die

abgeſtoßenen

Kiele

der

Federn

ſammelten

ſich

durch

ihre

eigene

Schwere

am

Boden

des

Keſſels

und

konnten

mit

leichter

Mühe

entfernt

werden.

Langwieriger

war

die

naſſe

Federwäſche.

Dazu

wurden

die

Federn

in

Säcke

von

Mull

oder

Gaze

gefüllt,

im

Waſchkeſſel

eine

fette

Lauge

von

guter

Seife,

Salmiakgeiſt

und

Terpentin

bereitet,

der

Beutel

an

einem

ſtarken

Stock

hineingehängt

und

nun

das

Waſſer

lang⸗

ſam

heiß,

d.

h .

handwarm

gemacht,

dann

der

Beutel

in

der

Wanne

durchgedrückt

und

⸗gewilkt,

in

Waſſer

geſpült,

bis

dieſes

klar

blieb,

ausgewunden

und

möglichſt

in

Zugluft

im

Freien

getrocknet.

Dann

gut

gezupft

und

in

die

gleichfalls

gewaſchenen

Inletts

ge⸗

füllt.

—

Das

war

damals,

als

man

noch

alle

Arbeiten

im

Hauſe

ſelbſt

ausführte

und

auch

im

eigenen

Hauſe

ſchalten

und

walten

konnte,

wie

man

wollte.

Heute

würden

die

Hauswirte

wohl

kaum

ihre

Keſſel

zur

trockenen

Federwäſche

wegen

der

Gefahr

des

Abplatzens

der

Emaille

hergeben,

das

bei

den

früher

gebräuchli⸗

chen

Kupferkeſſeln

nicht

zu

befürchten

war,

und

die

häßlichen

Dünſte,

die

aus

den

heißen

Federn

ſtiegen,

würden

eine

ganze

Anzahl

Mieter

beläſtigen.

Zur

Naßwäſche

aber

fehlt

es

in

vie⸗

ſrer

Lebensdauer

erſchöpft

ſind

und

auch

ſelbſt

bei

ſorgſamer

Kulturpflege

zur

Er⸗

Reinigung

in

den

großen

Maſchinen,

die

zu

dieſem

Zwecke

in

höchſter

Vollkommenheit

in

großen

Bettfedernhandlungen

und

chemiſchen

Reinigungsanſtalten

aufgeſtellt

ſind.

Da

dieſe

Rei⸗

nigung

aber

immerhin

eine

größere

Ausgabe

bedingt,

ſo

bleiben

die

Federn

in

unſeren

modernen

Haushaltungen

oft

jahrelang

un⸗

gereinigt,

zum

großen

Schaden

unſerer

Geſundheit,

aber

auch

der

Betten

ſelbſt.

Staub

und

Schweiß

müſſen

unbedingt

bon

Zeit

zu

Zeit

aus

den

Betten

entfernt

werden;

ſelbſt

das

ſorg⸗

ſamſte

Lüften

und

Sonnen

im

Sommer

kann

eine

gründliche

Rei⸗

nigung

nicht

erſetzen.

Die

Preiſe

für

chemiſche

Reinigung,

alſo

Desinfizieren

und

Aufdämpfen,

ſchwanken

zwiſchen

40—60

Pfg.

das

Kilogramm;

danach

laſſen

ſich

dieſe

Ausgaben

ſchon

annä⸗

hernd

vorher

berechnen

und

werden

auch

durch

ein

gleichzeitiges

gründliches

Reinigen

des

Inletts

nicht

weſentlich

erhöht.

Das

erhöhte

Wohlgefühl,

das

man

in

einem

derart

gereinigten

Bett

empfindet,

wiegt

dieſe

Ausgabe

doppelt

auf.

H.

N.

——

Süet

Sonnenblumen⸗Samen.

Ein

Freund

des

Tierſchutzes

ſchreibt:

Sonnenblumen

gedei⸗

hen

auch

an

ſolchen

Stellen,

die

man

oft

unbenutzt

daliegen

ſieht!

Und

was

gewähren

die

hochragenden

Pflanzen

mit

ihren

großen

leuchtend

gelben

Blütenſtänden

für

einen

feſtlichen

Anblick

durch

alle

Stadien

ihres

Wachstums

von

dem

Augenblick

an,

wo

die

dicken

Knoſpen

ſich

öffnen

und

dann

wieder,

wenn

die

ganze

Scheibe

in

Blüte

ſteht

und

in

hellen

Scharen

die

Bienen

und

Hummeln

eifrig

an

der

reich

beſetzten

Tafel

ſchmauſen.

Sobald

die

Sonnenroſen

verblüht

ſind,

und

ihre

Stengel

zu

vertrocknen

beginnen,

werden

ſie

von

vielen

abgehackt

und

auf

den

Kompoſt⸗

haufen

geworfen.

Wer

aber

ein

Herz

hat

für

die

gefiederten

Sänger

bon

Wald

und

Flur

und

Freude

am

Wohltun

hat,

der

hebe

die

mit

dem

Stiele

abgeſchnittenen

Sonnenroſen

in

irgend

einem

trockenen

Raume

bis

zur

Winterzeit

auf.

Wenn

ſpäter

dichter

Schnee

die

Felder

deckt

und

die

Vögel,

die

bei

uns

aus⸗

harren,

bittere

Not

leiden,

dann

hole

man

die

Sonnenroſen

hervor

und

hänge

ſie

an

den

Aeſten

der

Bäume

auf.

Noch

mehr

zu

empfehlen

iſt

es,

die

Sonnenblumen

mit

den

Stielen,

die

dann

aber

ziemlich

lang

ſein

müſſen,

in

eigens

eingerichtete

Schnee⸗

häufchen

zu

ſtecken.

Man

kann

vom

Fenſter

aus

das

liebenswür⸗

dige

Gebaren

der

Vögel

beobachten,

die

unter

Anwendung

aller

turneriſcher

Künſte

und

allerlei

Kapriolen,

ſich

den

Samen

aus

der

Scheibe

der

Sonnenroſe

herausholen.

Insbeſondere

Kindern

gewährt

der

Anblick

Vergnügen.

Welches

Tand

braucht

die

meiſten

Kartoffeln?

Eine

intereſſaute

Statiſtik

über

den

Verbrauch

der

Kartoffeln

in

den

einzelnen

Ländern

wurde

kürzlich

von

einem

Engländer

namens

Morris

herausgebracht.

Morris

hatte

ſich

die

Aufgabe

geſtellt,

die

Ernährungsweiſe

eines

Volkes

in

ein

Verhältnis

zu

dem

Durchſchnitt

der

Geſtalten,

denen

man

am

häufigſten

begegnet,

zu

bringen.

Er

konſtatierte,

daß

man

die

zaßlreichſten

zierlichen

Geſtalten

in

Frankreich

erblickt.

England

hat

auch

eine

große

Zahl

wohlgebildeter

Erſcheinungen,

immerhin

aber

ift

es

nichts

außergewöhnliches,

einen

dicken

Engländer

oder

eine

wohlgeleibte

Engländerin

zu

ſchauen.

In

Deutſchland

ſieht

man

in

hingegen

eine

bedeutende

Anzahl

wohlgenährter

Männer

und

Frauen,

und

namentlich

in

den

wohlhabenden

Ständen

iſt

die

Leibesfülle

in

Deutſchland

faſt

eine

ſolche

Kalamität,

wie

in

Italien.

Woran

liegt

es

aber,

daß

ſo

viele

Menſchen,

namentlich

wenn

ſie

das

dreißigſte

Jahr

überſchritten

haben,

dieſe

unangenehme

Neigung

zur

Fülle

aufweiſen?

Herr

Morris

ſagt

an

der

Kartoffel.

Nichts

befördert

dieſe

Neigung

zum

Embonpoint

ſo

ſehr,

wie

gerade

der

Genuß

der

wohlſchmeckenden

Kartoffel

und

beſonders

der

Winter⸗

kartoffel.

Und

in

Deutſchland

findet

man

alſo

auch

die

zahlreich⸗

ſten

Kartoffelſchwärmer.

Es

ſollen

im

Durchſchnitt

guf

eine

Aköpfige

Familie

in

Deutſchland

monatlich

150

Pfund

Kartoffeln

zu

rechnen

ſein.
Natürlich

iſt

damit

nicht

geſagt,

daß

alle

Deutſchen

Kartoffel⸗

liebhaber

ſind,

ſie

ſind

aber

doch

in

der

Allgemeinheit

die

ſtärkſten

Kartoffeleſſer.

Auch

ſind

die

Deutſchen

am

erfinderiſchſten

in

len

Häuſern

an

geeigneten

Trockenplätzen,

des

halb

bleibt

nur

die

des

Rheins

kennt

man

Kartoffelpurees,

Bratkartoffeln,

Bezug

auf

die

Bielſeitigkeit

der

Kartoffelgerichte,

denn

nur

jenſeits
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5 zum ſofortigen Eiutritt

50

jungen
Ausgänge .

Astellen Hndenf

Fabrik in der Nähe Mannheims ſucht

nicht unter 17 Jahren , für Regiſtratur und

5 5 Offerten mit Gehaltsanſprüchen
unter Nr . 15220 an die Expedition ds . Bl .

Mann

Für die Bearbeitung Nordbadens suchen

wWir einige tüchtige 7527

Aussenbeamte
Zu engagieren . Wir erbitten schriftliche Offerten .

Oberrheinische Versicherungs-Gesell-
Sbhaft in Mannbheim .

Stenotypiſ
durchaus gewandt im Steno⸗

graphieren und Maſchinen⸗
ſchreiben zum ſofortigen Ein⸗
tritt von hieſ . Engrosgeſchäft

geſucht .
Offerten mit Zeugniſſen 55Gehaltsanſprüchen unt . A . Z.
59398 an die Exped . ds . Bl .

Tüchtiger

Verkäufer ,
kautionsfähig , für Eigarren⸗
Spezialgeſchäft in Mannheim
per ſofort geſucht .

Offertien u. Nr . 59411 an

die Expedition ds. Blattes .

Ordentlicher Junge ,
15 —17 Jahre alt , wird geſucht .
50 % Noſengartenreſtaurant .

Stadtreiſender
oder Vertreter für leiſtungs⸗
fähiges Haus von erſtklaſſigen
Spezialartikeln der Bureau⸗
Bedarſsartikelbranche geſucht .
Off . u. Nr . 49135 an dieie Exped.

Bote
für Koutor und Lager geſucht .
Muß kräftig und ca . 15 —16

Jahre alt ſein .
unter Nr . 49090

an die Expeditian ds . Bl .

Tüchtiger Tagſchneider
ſowie Boſenſchneider

J . Tarif ) ſofort geſucht .
Ferd . Ludwig Nachfolger ,

anſtändiges , fleißiges
ädchen,

das bürgerlich kochen kann ,
wird per ſofort geſucht . 49127

Rupprechtſtr . 7, 1 Tr . hoch,
zwiſchen 1 u. 4 Uhr .

Mädehen gesueht
Auf 1. Mai ein beſſeres

Mädchen , das bürgl . kochen
kann und ſelbſtändig . Haus⸗
halt verſteht zu kl. Familie
bei gut . Lohn geſucht . Vor⸗
ſtellung nachmittags zwiſchen
3 u. 4 Uhr Hrch . Lanzſtr . 24

parterre . 59357

Für größeren Monatsdienſt
anſt . tüchtige 238006

Frau geſucht.
Näheres in der Expedition .

Ordtl . Mädchen für Kinder
zum 1. Mai geſucht . 59457

Hebelſtraße 17, 4. Stock .

Für nachmittags wird ſchul⸗
entlaſſenes 49109

Mädchen
für leicht . Hausarbeit geſ .

Näh . C 3, 20a , 2. St .

Tüchtiges Monatsmädchen
oder Frau für häusliche Ar⸗
beit geſucht . 49122

Reimann , R 7, 32, 3. Stock .

Zuverläſſige 49124
Monatsfran

ſofort geſucht .
Tatterſallſtr . 4, Stock .

Ein auſt . 85 für alle
häusl . Arbeiten zu kl. Fam .
auf 1. Mai geſucht . 48891

H7 , 23, 2. Stock .

Perſonal jeder Art
für Private , Hotel u. Reſtau⸗
rant für hier und auswärts
ſucht und empfiehlt . 59367
Gewerbsm Stellenvermittlung

Agate Eipper, 11,15 , Tel . 32t
1 Küche „

Old. Mädchenkrre
bere

arbeit per 1. Mai

14505

empfen
deulschland .

Kontrahend vieler st

krste aumeiner Jerstcherung gegen Uugesleler
gegründet 1900

Inhaber Eber 1 Mey r , konzessienierter Kammerjäger
Collinistrasse 10 8 13

Uebernimmt die Reinigung sowie Freihaltung von einzelnen Räumen

u. ganzer Anwesen von Ungeziefer jeder Art unt Weitgen Garantie .

Spezialist in radikaler Wanzen Ausrottung .
19jährige praktische Erfahrung
Aeltestes , renommiertes und leistungsf

Vorzügli

lensw .
aatlich . und

Mannbheim N

fähigstes Unternehmen in Süd -
Abonnem . für die Hrn. Hausbesitzer , Hotelier , Fabrikanten

Kostenfreier Besuch u. Voranschläge ohne Verbindlichkeit .

—

Telephon 2318

ch geschultes Arbeitspersonal .

Behörden .

Zentraſheizungen sowie

436 .

empfiehlt in nur erstklassigen Syndikatsmarken :

la , Ruhr - Fettnusskohlen , nachgesiebt u . russfrei

la . Ruhr - Fettschrot , sehr stückreich

la . Anthrazitkohlen , deutsche und englische
la . Ruhr - Gaskoks für irische Oefen

la . Ruhr - Brechkoks für

Brikeits Marke Union , Brennholz aller Arten

nu billigsten Tagespreisen .

Kontor K 2, 12 .

945¹

Einf . ſauberes Fräulein ,
gute Köchin , im Hausweſen
ſehr gew. , in Krankenpflege
etw . erfahr , franz . Sprachk . ,

paſſ . Stelle b. Herrn o.
Dame ev. kl. Haush . Off . u.

Fr. 49058 a Sx d. Bl .

Fräulein , hen
wandert, flinke Acheteri
geühte 59257

Mützeumacherin
ſucht ſofort Stellung ,

5

evtl . auch als Verkäuferin .
Offerten unter Nr 59257

an die Expedition ds . Bl .

Mietgesuche .
Hals zum Alleiubewohnen

nicht unter 6Zimmer mit

Zubehör und auſchließen⸗
den Garten per 1. Oktober

zu miethen geſucht .
Offerlen unter No. 59404

an die Exp . d. Bl .

Junger Mann ſucht per
1. Mai

möbliert . Zimmer .
Offerten mit Preis unter

Nr . 59416 an die Exp . d. Bl .

Wohnungs⸗Gefuch .
2 Zimmer , Küche , Manſ . ,

abgeſchloſſen , in gut . ruhig .
Hauſe von 2 beſſer . ruhigen
Leuten per ſofort od . 1. Juli
geſucht . Offert . mit 81u. 49104 an die Exped .dBl .

Pirscharten.Ludwigshafen . 49156 geſucht . Tatterſallſtr . 6, 2 Tr. 40068

Stadtkundiger 59426
Ausläufer

p. 1. Mai geſ . Radf . bevorz .
Buchdr . KLaſchinger

212

Junger Hausburſche
16 —18 Jahre , per ſofort für
dauernde Arbeit geſucht.
ebenſo einige 59382

Büglerinnen
für Stärkwäſche .

Dampfwaſchauſtalt „ Park⸗
Hotel “ Sonder & Barth ,
Augartenſtraße 3 14 .

Ein Mädchen in gut . Schul⸗

zeugniſſen und ſchöner Hand⸗
ſchrift als

Verkäuferin
geſucht . 59375

5 Seee Nerwaltnug
Fenderde und

Maſchinennäßerinnen
Maziere , R 4, 22.

Modes !
Tücht . Arbeiterin , die flott

garnieren kann , per ſof . geſ .
49129 ZJaulius Cohn .

Tüchtige
Damenſchneider

ſof , geſucht . A 3, 10.

Tücht . Aermel⸗ , Nock⸗ und

Taillenarbeiterinnenf. dauernd
geſ . Näh . R 3, La ,2. St .

Tüchtige ſelbſtſtänd .

Verkäuferin
für m. ff. Auſſcdtesdgenceper 1. Mai geſucht . 59425

Hafuer , Hoflieferant , O 3, 12

Tüchliges Käftiges Mädchen
welches bürgerl . lochen kann

1. April 1911 geſucht .
2549 2 571 .

Fin Sölfd . Mädehen
für bürgerliche geſucht .
22676 Näh . E 6, 45 ,

Ordtl . Mädchen für häusl .

Arbeiten per 1. Mai geſucht .
8 I . 10,·6 , 4. St .

Fleißiges , ſaub . Mädchen
für Hausarbeit per 1. Mai

ſucht

aes. Näh. 06, 12a ,3. St .
— 48889

Arenrigrrsucde
Braver Junge in die Lehre

geſucht . Adolf Betz , B 5, 3,
Inſtallat , u. Spenglermſtr .

59082

1 Kellner⸗Lehrling
wird geg . ſofortige Bezahlung

geſucht. 181Gafé Börsg , E A, 13 ,2. S

Suche per ſofort einen

behrling
mit guten Schulkenntniſſen ]

aus achtbarer Familie .

L . Mayer ,
Hoflieferant 59439

Heidelberg .
F

Lehrling
gegen Vergütung geſucht .
Polſter⸗ u. Dekoratſonsgeſchäft

Auguſt Zimmer ,
1 6 , 9/11 . 59405

TSean suchen,
Erfahreuer

der Manufaktur u. Konfek⸗
tions⸗Branche , verheir . , per⸗
fekt in der einfachen ſowie
doppelten Buchführung inkl .
Abſchluß , ſucht per 1. Juli
oder früher in Mannheim
Vertrauensſtellung als Ge⸗
ſchäftsführer oder Bureau⸗
chef. Gefl . Offert . unt . Nr .

59139 an diedie Exped , ds . Bl .

Ein Junge
ſucht Lehrſtelle als Koch .
Eichelsheimerſtr . 48 , 4. ( 48920

Jüng . Fräulein , welches
iſt , ſucht per

Mai Stelle a. Kontoriſtin .
Sil. u. 49116 an die Exved .

Gutgehendes
Weinreſtaurantf

Nähe Hauptbahnhof , an kau⸗
tiousfähige Wirtsleute per
1. Juni od. ſpäter wegzugs⸗
halber zu vermieten . Näh .
Tatterſallſtr . 11 part . 48685

enom. Urosshrauerg
mit hervorragendem Bier ,
mietet und beleiht Wirtſchaf⸗
ten und liefert beſtes Bier
zu günſtigen Bedingungen .
Näh . unter „ Großbrauerei “
an Haſenſtein u. Vogler . ⸗

. , Maunheim . 7528
Größte Verſchwiegenheit

Zugeſichert .

Bureaux .

C4 . 85
10589 )

Vier Räumlich⸗5 5, keiten a. Bureau

ſofort zu vermieten . 48864

Bureaus

Nähe Börſe F5 . 1
in beliebiger Zimmerzahl eptl .
in den oberen Stockwerken mit

Bureau
per ſofort .Näh . 2. St⸗

Wohnung per 1. Juli zu ver⸗
mieten . Näheres Arch . Alb .

Heiler . Tel . 349 . 22706

L . 15 , 5
19 Bahnhof , part . , 4 Zimmer

Zubehör als
551

zꝛc ſofort
25 ſpäter . Näh . C 1, 2, Tapeten⸗
geſchüft od. Q 6, 10b. Tel . 933. 21307

M2, Bureau od Laden mi
od. ohne Magazin zu

om. Magazin 5 gleich z. v.

22909

971

Bureau

pärterte, 4 Bureauzim .
zu vermieten . 22591

od. Lagerraum ,
auch für jed .

Geſchäft ſof , zu ver⸗
mieten . 22940

GtößereJcnune
mit Nordlicht zu vermieten .

Offerten unter Nr . 22896

an die Exped . ds . Bl .

Freundl . Büro , 2 Zimm . ,

per ſof . od. ſpät . zu vm. Zu

erfr . G 8 115 part , 48832

Helle

Parterre - Räume
mit Nordlicht , ca . 200 qm
Sodenfläche , in la . Ge -
schäfts - . Stadtlage nachst

Hauptbahnhof , Bahnpost u.

Ringstrasse ) für alle Se -

schäftszwecke , spez . fur Bu -

reaus , Lager - od . Magazin -
Räume sto . , best , geeign . , p.
Sof . od . Spät . zu verm .

Näneres Bureau 20378

Or . Merzelstrasse 6 .

Telephon 1881

Niedfeldftr. 50

auf 1. Juli Laden mit

Flaſchenbierabfülteaum nebſt
2 Zimmer u. Küche zu verm .

Näh . Mittelſtr . 29, 2. St .

ele bhon 3307 228590
Fertig elugerichtete

Metzgerei
beſter , verkehrsreicher

Lage Neckaraus ſofort zu
vermieten . 22734
Michael Schüßler , Neckarau .

Cäden od .

Butreau
mit Dampfheizungs » Anlage ,

gegenüber dem Hauptbahnhofi
und neuen Poſtgebäude preis⸗
wert per ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 21945

Näh . Frz . Lav . Schmitt ,
Windeckſtraße 31.

—

in

TTapicke
Uber Sommer

acbon Färd

„ Rauchlos “ ,

Schöne , trockene 22870

Tagerräume
1 vermteten O0. 7, 24.

85
Gröbere Häume
in der Neckarſtraße , part .

mit elektr . Anſchluß , als
Magazin oder Fabrika⸗

tionsräume vorzüglich
geeignet , p. ſofort preis⸗
wert zu vermielen .
Näheres 6, 1, 2 .

Suraen —

22931

Magazin n. Bürg 5 Stub .v.
Suterain eirka 280 qm. Rhein⸗
häuſerſtr . 54. Näh. Wespinſtr . 8.

22982

Trogs. Sptöck.Magaain
in H 7, 37 per Spätjahr
1911 od. früther zu vermieten .

Näheres NZ . 8, Bureau . eibos

Werkstättoe. 5

ꝗPolster - Möbel )
jeder Art und Grösse

gWierd . in schonendster Weise

entstaubt , gereinigt , aueh gelärbt .
Aufbewahrung von Teppichen

Abholung und Rücklieferung kostenlos .

Gewissenhatte fachkundige Erledigung aller

Aufträge .

Chemische Waschanstalt

Inhaber : Ludwig Rramer

A0. Srossh . Hess . und Kaiserl . Russ .

Hoflieferant .

D —
Wollen Sie von der iästigen

Rauchplage
pefreit sein , so kaufen Sie den neuen Schernsteineinban

wWelcher unter Garantie der vollstän -

digen Rauchbeseitigung verkauft wird .

Alleinige Pabrikanten : Landsberger & Co . , Abt . 2

Bürgermeister Fuchsstr . 47

U3 ,

gegen Motten .

13679

erei Kramer

10843

3³ od.3 Treppen , =⸗
4⸗Zimmerwohnung08 . J9 555

zu verm . Näh . paxt . 22669

4. Stock ,3 auch 4
Zimmer u. Küche⸗

Gas 9 5 Waſſer p. 1. Mai

z. v. Näh . part . Laden . 22783

D 6 , 6
75Aaee 3. Stock

Preis 1400 Mk. zu verm .
Nä eres 2. St . daſelbſt . 22350

—97 16 2. Stock , ſchöne
„ —8⸗Zim . ⸗Wohng .

wovon ſich 2 Zimmer als
Burcau ſehr eignen , m. Bad
u. allem Zubehör per April

zu verm . Näh . 8. 20976
Plamken , E 1, 185

2 Tr . hoch, ſchöne Wohnung ,
60 Mk . monatlich zu veimiet .

2

22959

E 5, 1
groß. Vorpf. Küche ,

4 Zimmer

Zub . auf 1. Juli ept . ſrüher
d. v.Näh . im Laden . 23022

5E 55. 18 Drei Zimmer und
5 Küche per ſofort :u

Metzgerei
Grenzweg 6 , am Neck . ⸗Ue⸗

bergang zu vermieten . Näh .

Waibel , M 6 , 13 , Fern⸗

precher 3328. 21578

Laden
mit Nebenräume
in vorzügl . Lage

Neubau
preisw . zu vermieten .
Näh . Immob . - Bureau

Levi & Sohn

2 1. 4 ( Breitestr . ) . Tel . 595.

228⁵¹

Geſchäft paſſ . , zu verm .
Näh . 3. Stock l . 49114

Rheindammſtr . 40

Werkstatt
roß und hell , mit Nebenraum

10 5 zu vermieten .
Näheres daſelbſt bei

Sieſert & Co.

Miengerladen
in guter Lage per 1. Juli zu
vermieten . Näh . Baubureau

Hch. Lanzſtr . 24. 22882

LADEN
Breiteſtraße

in meinem Hauſe U 1, 13
bisher Friſeurgeſchäft ander⸗
weitig zu vermieten . 22901

Näheres bei
Carl Fr . Bauer ,

UJ⁰. 1, 13, Telephon 1377.

Eckladen m. 955
Keller eventl . mit

Wol ng . z.v . 48146

I 9, 415 Laden m . Einr. ,
2 Zimmer , Küche

u. Zubehbr für Milch⸗ , Vikt . ⸗
u. Colonialwaren dl . od. als

geeignet zu verm eten .
Näh . 2. Stock . 49001

I 5 2 Laden m. Zimmer ,
event . mit weiterer

Wohnung per ſofort oder ſpäter

zu vermieten . 22919

I 8, 3 Oalbergstr . 5) 9,3
Laden für Friſeur ( gute Lage )
mit oder ohne Wohnung per
ſofort oder ſpäter zu verm .

Näheres Schanzenſtr . 11 .
Tel . 3292 . 22997

8

Taden zu verm .

232VV
1785

R I , 7 , Sftileſtraße
1Laden per 1. Okt. zu verm. 44

aroßer Laden mit
Zimmer u. Küche

per April zu vermieten .
Näheres P 7, 24, Laden .

22514

Laden , ſchon
Augartenſtt. 9 mödt Wobn⸗
u. Schlarzim er, part , ſeparat ,
ver 1. Mai od. ſrüher zuv 49065

Eichelsheimerſtr . 10 , Eck⸗
Uiden m. Wohn. ſof . bell . z . “792

Alphornſtraße 5,
Laden mit Wohuung bis 1.
April zu verm . 21964

Näheres 3. Stock .

Kepplerstrasse 130
Laden mit anſtoßend . Zim⸗

mer u. kl. Lagerraum per
1. April zu vermieten . Näh .
Hch. Lanzſtr . 24. Tel . 2007.

21918

Mittelſtraße
nahe Induſtriehafen

Bureau

1. Mai zu vermieten Näheres

Bureau N 7 . 8 .
Schöner , großer heller

( Eckhaus ) , 2 große Schau
ſeuſter , mit Wohnung , in ver⸗
kehrsreicher guter Lage in

Neckarau preiswert zu ver⸗

mielen . Näheres Mannheim ,
Weſpinſtr . 6, III . 22915

auch zu Laden geeignit per

7 37 9• ſöckiges 3Maga⸗
50 4 zin mit

Großer 16 4

Näheres 15 24. 48771

8 6, 12 kationszwecken ſehr

Näheres N7 . 24, Laden.
Hinterhaus, Magazin

J„ mit Gleißanſchluß ev.
mit 4 Zimmer⸗Woh⸗

zu e

und 0 ſoſort zu ver⸗
miele

Sieferl & Co. —22⁴⁰²

Magazin oder Werkſtätte
zu vermieten . 22927

für jede Blanche geeignet , 4⸗

ſtöckig , mit fehr hellen , ſchönen

ſof . zu vermieten . Zu erfrag .

bei Julius Löb , R 7, 25 .

Keller ſof . zu verm . 22938

per Monat ,
755013

zu Fabri⸗

gerighet, zu vermieteen . 22513

100 [L] Meter groß

nung 11 1. Juli eventl .

—— 129517

Lag erraum

Näberes daſelbſt bei 105
Seckenheimerſtraße 5

Räumen und Warenaufzug per

20537

mit od. oh

2aden
Nähere

H S , 3 ( Dalbergstrasse 5) H 8 , 3

ne Wohnung perſofort od. ſpäter

zu vermieten , evtl . können beide Läden

I . mmen als ein Laden vermietet werden .
3 Schanzenſtr . 11 , Tel 3292

Schwetzingerſtr . 51a

große Werkſtätte , 12 ½ pro
Monat ſofort zu verm . 48773

Näh . IL. 13, 24 part .

Werftſtr. 35 2. St . r .

gr . helle Werkſtätte z. v. 48866

Stal ſung .

Nheludammfkk . 40
Stallung

für —8 Pferde , mit Nebenraum
und Henſpeicher ſofort zu verm.

Näheres daſelbſt bei 0
Siefert & Co 22700

Stallung mit Hofraum ,
Lagerraum u. Werkſtätte zu
verm . Näh . H 7, 34. 22937

Du umielen
12, 3 pat . , eine ſchöne 3⸗

Zimmerwohng „Bad,
Küche u. Zubeh . a. r. Leute p.
1. Mai z. v. Pr . 60 M. monatl .
Gas u. elekir .Lcht , auch a.Büro

zu verm . R. H. Ochſen . 48826

2, 4
5 Zimmer mit alem Zubehör per
1. Juli zu vermieten .

Näheres Eckladen . 22963

BJ .125 St . 4Zimmer ,
Zubeh . ſof , bezieh⸗

bar z. v. Näh . B 1, 11, 3. St .
48488

32 2 Manſardenzimmer
„ zu verm . 48886

B 6 , 18
2. St . , ſchöne 6⸗Zimmerwohng
mit reichl. Zube ör per 1. Juli
zu verm . Näheres 3. Stock .

B6. 23 gr . 5 Zim. ⸗Wohn . 4
N. d. Str . evtl . ale

Bureau z. v. Näh . 2 Tr . 5011

. 5 % lane ac
u. Zubehör bis 15. Mai od.
ſpäter an nur kleine ruhige
Familie zu vermieten .

22801 — —
2. Stock .

65 . 8 4 Zimmer u.
Küche per 1. Juli

zu verm . Näh . Lichtenberger ,
Friedrichspl . 19. 48698

04, 8 8. Stock ,8 Zimmer

richtes elektr . Licht ,

vermieten 48865

Werkſtatt oder 1 Treppe . Ein nen

4 5 , zu
F 25 eingerichtetes möbl .

vermieten . 48914 Zimmer, ſeparetem Eingaug
mit oder ohne Penſion nur

12 helle 0 ſof
an Herrn ſof . zu verm .

45 zu verm . 73
9. Slock 8 Fine

U 3. Sne an fe 355 „ mit Zubehör zu ver⸗
ee , 22858

E 7 No . 22 a
4. Stock , ſchöne 8⸗Zimmer⸗
wohnung mit allem Zubehör
ſofort zu vermieten , Näheres
Bureau Roſengartenſtr . 29 .

22951

T 4,
2. St . , 6 Zummer⸗
wohnung , neuherge⸗

preisw .

zu verm . Näh . part . 22249

F A , 7
3Trepp . hoch, ſc958. Wohnung ,
beſtehend aus 6 Zimmern ,
Badezimmer und Zubehöt , per

foſort oder ſpäter zu vermiet .
Näheres parterre . 20775

F 4, I7 5. Stock 2 Zimmer
u. Küche per 1. Mai zu verm .

Näh . bei A. Wihler , Tap .
O 3, 4a . 22777

74, 117 4. Stock 3 Zimmer
9 Küche, Bad, Speiſe⸗

und Manſarde per
Juli oder früher zu verm .

Wihler, Tapeten , O 3, 43.
22778

F A . 18
4⸗Zimmerwohnung mit Zu⸗
behör u. elekt . Licht zu verm .

5 22890

Neubau F 5 , 1 .
Schöne 4⸗ oder 628

Wohnung mit Bad und Speiſe⸗
kammer im 3. und 4. Stock

per 1. Juli zu vermieten .
Albert Heiler , Architekt ,

Telephon 349 . 23016

F 5,
2. Seitenbau fleine

Wohng . z vm. 108 .

F9, 22 2 Zimmer u. Küche

Näheres 0
zu vermieten .

5 488978

F6. 2 Zimmer u. Küche
an ruh , Leute 9

Zu vermieten . 2290⁰

F 7 , 18
2 Treppen , 55 geräu⸗

mige 6Zimmerwohnung
mit Küche , Bad nebſt all .

Zubehör per ſofort oder
1. Juli zu vermieten .

Näheres 2 . Stock . 22002

14 0, Martpat:
iſt der 4. Stock , beſteh . in 6Zim . ,
Küche , Badz . u. ſonft . Zubeh. p
1. Apfil z. v. Näh . Laden .

65, 17 2. St . Stb . 2 Zim .
u. K. zu vm. 22564

6
5

. 1 2 kl. Zimmer u⸗
u. Zubeh. per ſofort

zu verm . Näh . 2. St . 10580 )

b 4. St . , Seitenb .

Riiche u. 1 Zimmer zu verm⸗



Werkauff
5

18 1 0 85Kassenschränke ,
4 Stück eingetauſchte , gebrauchte , gut erhaltene Kaſſen⸗
ſchränke preiswert abzugeben .

L . Schiſſers , Alphoruſtr . 13 .

15193

Tel . 4323.

30 Hr Benzwagen
Doppelphaeton mit amerikaner Verdeck und 2

Wmdschutzscheiben , in der Fabrik nen herge .

richtet zu verkaufen . 49134

Näbere8 eeee ee 12 .

Nin bermeten

HKI . A
3 . Stock , W̃ beſtehend aus 9

Neckarſtraße , Vab, Sbelſedemen
und reichlichem Zubehör ,
ſofort oder ſpäter preisweit zu vermieten .

Gas und eleltriſches Licht per
21718

Näs . durch Herm . Hirſch , M8 , 18 , Teleplon 568

O 6 . 9 kmie Hleine Planken (Meukau! .
Herrſchaftliche Wohnung

4. Stock , 9 Zimmer , Küche , Badez . 2 Manſarden , Zentral⸗
heizung , Lift , Staubſauger ꝛc. per April oder ſpäter zu ver⸗
niieten . Näheres P g . 12 , Baubüro , Teſephon 881 22414

Heidelberg

Herrſchaftliche 7. Zinmer-Wohnnng
luilt reichlichemZubehör , Badezimmer, eleklriſches und Gaslicht .
Koch
mit

Näheres Blumenſtraße

as , in neu ervautem Haufe , in der Nähe des Bahnhofs
zarten ohne vis - - vis zu vermieren . 22128

17 , partierre .

7 , 14
3 Treppen , 2 Zimmer u. 1
Küche per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 22007

Näheres 1 Treppe .
J. Stock ( Vorderhaus ) ,

H . 5 bean⸗ ſchöne Zimmer
ſamt allem Zubehör

22922zu
Näheres Laden daſelbſt .

1 2 8 Zimmer , Küche u.
0 Speicherzimmer per

1. April zu verm . 21563

immer , Küe ,
Bad dc. zu vermieten .

Nab. Walbel , M 6, 13.
Fernſprecher 3328. 21579

HS . 21
2. Stock , 3 Zimmer u. Küche, per
1. Mat l. J beziehbar , z. v 22800

Näh Eichbaumbraucrei .

H 7 , 1, Wittapoihelt ,
geräumige Zimmerwohng .
auf ſofort zu; vm. Pfreis Pek.
720 . —85 —

St . rechts . 1800
, 5 g. St . 2 od. 4 Zimm . ⸗
Moh . ſof . 0 35

v. Näh 2. St .
8798

J6 . 2˙6
55 u. . Zimmer⸗

1 5 wohnung zu ver⸗
mieten . Näheres Bureau

ee 20 und
„ 8. parterre . 22950

1 2. 18 Neckarbr . , 4Zim . ,
Küche , Keller und

Magdk . , 2. u. 4. St . , zu vm.
Näh . 1 links . 48102

1L3, Bohs . 2 Zim . u. Küche
per ſof. zu vermieten

Nüß. Bohs . 3. St l. 22957

13 . 9 Zimmer , Küche u.
3 Zubehör per 1. Juli

zu vermieten , 22570
5. St. , 2 Zim . u.1 . 20 Küche zu verm .

Näh . 2. Stock . 47767

1 4 .
Zim . u.Küche

zu verm . 48417

L 7, Ga
Bismarckſtraße

eleganter 2. Stock,7 Zim⸗
met , Bad⸗ u. Zubehör per
1. Inli eptl . 1. Oktober zu
verm . Näheres part . 2893

Bismarckſtraße
Part . Eckwohn .

Zimmer . , Bad und
reichl , Zubeh . auch für
Burean geeiguet , zu

Aaender Näh. 4. Stock

u5, 4 2. Stock , 8 Zimmer ,
Küche u. Zubeh . per

At gu dm Näh vart . waoss

10 . parterre , Burean⸗
räume nach der

Straße , Keller 200 qm , evtl .
Zimmer als Wohnung mit

Zubehör per Mat zu ver⸗
mieten . 22319

1L 10. 4. St . , 6 Zimmer ,
„Küche u. Zubehör

per Juli zu vermieten .
Näberes parterre .

L13 U
am Hauptbabnb . ,

9 . 6⸗Zimmerwohng .
unm 4. Stock zu vermieten .
Naberes g. Stock . 225689

2 Stock . 7 Zimmerwobnung
en ruhige Familie für Anfang
ui oder Juli zu veim . 2100

Nadetes darterre.
M S, 1 815

2 ſchöne 4 Zim⸗Wohn .
2 25 Fpat .zu v.

Wah.
Laden .

L 15 .5
nächſt Bahnhof , drei Treppen
eleg . 8 Zimmer , Lauftreppe
ſofort od. ſpäter . Ept 28räume part . dazu . Näh .O
Tapetengeſchäft od. O 6, 100
2 St . Teleph . 933 . 21806

MI , 10 , Finterhaus
2 ſchöne Wohnungen , jie 2
Zimmer u. Küche an ruhige
Leute ſofort zu verm . Näh .
bei Köhler im Haus . 48749

M6 , 15
elegante 4⸗Zimmerwohnung ,
2 St . , mit Küche , Sp iſe⸗
kammer , Beſenkammer , Bad ,
Gas und elektr . Licht ſofort

7 zu verm 22871
Zu erfragen 2. St . lks .

NA 6 . 17
1 Tr . Wegzughalber moderne
4 Zimmerwonn . , Bad , Speiſe⸗
kammer , Elektr . auf 1 Juli
eventl . früher zu verm . 22908

Näheres parterre links .

117 . 2
neben der neuen Reichsbauk
im 4. Stock , ſchöne helle 7⸗
Zimmerwohnung , Garderobe
Bad u. Zubehör , elektr . Licht
per 1. April oder ſpäter zu
vermieten . Näh , part . 22635

M 7 No . 24
2. Stock , 9 Zimmer , Bad ,
große Beranda u. reichl . Zu⸗
behör per 1. Oktober zu ver⸗
mieten . Näh . part . 23023

N 7 , La

Eleg . 8 Zimmer
mit all . Zubehör ,d Neuzeit
entſpr . 3 Trepp .
boch, ſofort oder per 1. Juli

„ zu verm . Zu erfragen
N 85 7, Bureau , part . 48526

O 3 , 6
Planken , 2 Treppen , § oder 7
große Zimmer mit Zubehör ſofort
oder ſpäter zu vermieten . 22965

Telephon 4283 .

2 , 9
3. St . , 3 Zim . u. Küche ſof .
zu verm . ( Gauben⸗Wohng . ]

22744

Juli
Zub .Pp1. 2 1 Fiec⸗ per 1.

Zimmer u.
an kl.
Näh . Jul . Branz , part . 48978

P 2, 40
ſchüne 5⸗Fim .
4. Stock , Nähe der Haup⸗ poſt ,
per 1. Juli eventl . früher zu

dermſeten . 2284⁵
Näheres parterre .

P55. II . 8. Stock , nächſt der
9 . Poſt , 5⸗ Zimmer⸗

wohnung m. reichl . Zubehör
auf 1. Juli od. früher z. v.
Nöh . O , N, 2. St . 8787

PF . , 1 2 Creppen
Schöne gerünmige Wohuung
acht Zimmer , Bad u. reich .
Jubezör bis 1. Jult eventl .

8 zu vermieten .

.
4 . eeDie Wohnung rens -

viert und Wuurn Wäünſche
nuch berückſechtigt werden .

ruh , Familie zu vm .

2. U. 3. Sk. je 5 Zim.
07, 19 1 eree ge

P 68, 1 22857
3. Stock , 5 Zimmer nebſt Zubehbr

15 Wohnung

2, 20 —5 Zimmer zu

Näher . Laden .

4 3 , 20

20 % per Monat , zu verm .
Näheres ＋. — 24. 48770

Kuche per 1. Wai zu verm 48927

7 , 11

n. Küche , Badezim . u. Manſ .
weg . Wegz . ſof , od. ſpät . zu

5R 7 , 32 an Ning
ſchöne Wohnung im 2. St . ,

Bad , Küche , Speiſek , u. reichl .
Zubeh . auf 1. Juli zu verm .

4. Stock ,3 Zimmer84 .
22936

Näh . 2. Stock daſelbſt .

3 Zim . u. Küche , 5. St . , z. v.
Näh . part . r. Seitb . 48228

Juli 4 5 09 1 Tr . 22907

S 6 , 29

wohnung , 1 Tr . hoch, mit
Baltono , Bad , u. all . Zubeh .

Desg eine 6⸗Zim . ⸗Whng .
3 Tr . hoch, per 1. Juli cr . zu

Näheres 0 7, 20 , varterre .

p. 1. Juli zu verm . Näh .4. Stock .

vermieten . “

3 kl. Zimmerwohg . u. Kam. ,

A 5, 3 , 2. Sl , 3 Zimmer und

3. St . , ſch. Wohnung , 5 Zim .

verm . Näh . parterre . 22812

6 Zim . u. kl. Damenſal . ,

Näh . part . 48325

u. Küche zu ver⸗
mieten .

S 6 , 31
2

8 6, 28 3 Zimmelen Bade
u. 1 15

285
5

Eine ſchöne 6⸗Zimmer⸗

per of . od. ſpät . zu vermiet .

verm . Näh. part . 382⁴9

8 b. 3 Zimmerwohnung
roßes Badezimmer

und reich „Zubehor , fre e Lage
zer Juli , evtl . früder zu ver⸗
mieten . Näh res 4. St . Einzu⸗
ſeben von 10 —4 Uhr. 22984

＋6,14514 Sch. 3Jim . Whg. preis⸗
wert Näh 3. St .

1 NNIſchU J. 4 500 diat 10 975
utteten . 22979

U, 1 18 Breiteſtt.
3. Stock , 4 und 3⸗Zimmer⸗
wohnung event . 8 Zimmer
mit Zubehör zu vermieten .

bei Carl Fr . Bauer ,

1 22846

1I11 Breiſeftr . , 1 Tr . ,1 Iim .
Küche u.u. Zub. 3. v.

UI , 204
— 1807

in ruhig . ſchöner Lage ohne
vis - a⸗bis eleg . 4Zimmer⸗
Wohnung , Bad , Spetſetam . ,

Gas und eleklr.
Bel . , auf 1. Juli zu verm .

Näheres 1 Treppe . 4885

U 3 24 1 Zimmer u. Küche au
einz. Perſ . z. v. 48879

U 4. pari . , ſchöͤne 4 Zim⸗
merwohnung auf 1.

Juli zu vermieten . 22838
Näheres 3. Stock rechts .

YA4 ,
ſchöne —6⸗Zimmerwohnung
mit Bad , Speiſek . , elektriſch
ete . , ſehr preiswert zu verm .
Ebenda helle und trockene
Sputerrain⸗Räume . 22894

Zu erfragen paxt . daſelbſt .

14 , 7 4 Stnuter , Nuche m
Zubeb . zu vermieten .

Näheres Wa : del , M 6, 18.
Feinſorecher 8328 215 0

K 26
3 Zim . , Küche , Bad , Speiſek .
„ verm . Näh . bei Heibel , U4 ,
23, II . oder Büro Weibel ,
M 85 13, Fernſpr . 3828 . 24

13 . 9 8⸗Zim,⸗Wohng . im
Hinterhaus zu vm.

Näh . part . od. 2. Stock . 22470

13 . 20 2 Zimuer u. K.
zu vm. im Seitb .

Naheres 2 . Stock . 4796

U 6 10 Ring parterre 4 Zim⸗
9 mer , Badezimmer ,

Küche und Keller mit Vorgarten
per 1 Juli zu vermieten . Näh.

een —
part . (rechts ).

8

6 , 12 , 7 Simmer , Küche ,
und Bad per ſofort oder

ſpäter zu vermieten . 22248
Akademſeſtr . 18 , 8Zimmer
u. Küche zu vermieten . 22864

Zu vermieten :

Auguſta⸗Anulage 9,
15

Stock , herrſchaftliche Wohnung ,
8 Zimmer n. geſchloſſene Beranda ꝛt.
ſofort oder ſpäter . 21891

Auguſta⸗ Anlage 16
Stock , hochherrſchaftl .

m. all .
Komfort ausgeſt . , Lift , Auto⸗
garage , Hausmeiſter etc . zu
verm . Näh . Architekt Reidel ,
Prinz Wilhelmſtr . 3 —893
Augartenſtr . 15
ſchöne 4Zimmerwohng . auf
1. Juli billig zu verm . 49858

Bursſtraße 20
3 Zimmer u. Küche z. v.
3078 Nas. 4 rechts .

Augartenſtr . 68
3 Zimmer u. Kuche u. 1 Zim
und Küche ſof . zu verm .

Näheres Laden . 48665

Augartenſtraße 70,
2. Stock , neu hergerichtete
3⸗Zimmer⸗Wohnung ſof , od.
ſpater zu vermieten . 49047

5,
2. Stock , 4 Zimmer mit Zu⸗
behör 7 1. April zu verm .

Näh . 3. Stock . 21965

Blelhopenftraze 22, gatterte
Herrſchaftl 53 mmerwohnung
mit reichlichem Zubehör , Gas

und elektr Licht , ſofort oder

1. Juli zu vermieten . 22895

5 bei 5 —
5 In den eei Nenbanten 8

Otto Beckſtr . 4
85 Weſpinſtraße 11 5
5 5

Otto Beckſtr . 10
9 Richard Wagnerſtr . 50
Oſſtadt ſind 8 bis 10 ſchöne ,
geſundes Zimmerwohnungen

mit reichlichem Zubehör und
allem comfort neuzeitlich
ausgeſtattet zum Preiſe von
Mk . 1500 . —bis Mr 1800 . —
per ſofort oder 1. Juli be⸗
ziehbar zu vermieten
15 Auskunft 2 , 1I ,

22871 .

Beiltraße12
ſchöne Wohnung , 3 Zimmer
m. Küche u. Zubehör

a
au ruh .

Leute zu verm . Näh . part .
48756

5 3. Stock ,

kilſtr 28 4 Zimmer
— mit Küche

u. Manſarde per 1. April zu
verm . Näheres part . 21558

N f 3 große Zimmer
Bellenſt. 24

und Küche ſofort
zu vermieten . 22732

Charlottenſtt . 2
1. Etage , eleg 4⸗Zimmer⸗
Wohnung mit Bad etc.
per 1. April zu vermieten .

Näheres Hatry , Tel . 912 .
21293

Chamiſſoſtraße 1⸗3
3 u. 4 Zimmer u. Küche ſof .
zu verm . Näh part . 22930

Dalbergſtraße 13, 4. Stock ,
3 Zimmer , Küche u. Badez .
zu vermieten . 2242

Näheres 2. Stock .

Danmmſkaße 32, am Neckar
3⸗Zimmerwohnung

zu vermieten . 4875
Dammiſtr .33, ſchöne 2⸗
u. 3⸗Zimmerwohnung zu vm.

Näheres 1 Treppe . 48836

Eichelsdeimerſtr .10 mehr .
Wohn . 4, 3, 2 u. 13 . u K ſof od
ſpat . . v. Näh. Rennershofſtr . 22

48793

. 40 ſchöne
3⸗Zimmerwohnung , neah . ,

monatl . 46 Mk. zu vermieten .
Nä cres 4. Stock r. 22 55

Zu vermieten

Triedriehsring
l . Etage 22220

7 Zimmer , Bade -

zimmer u . Zubehör

— olegant ausge -

stattet .

Näheres Schulhof -

strasse 4, parterre .
Hochelegante Wohunng

am Friedrichspark
6 ſehr große Zim . m. großer
Diele u. reichl . Zub . ſof . od.
ſpät . zu verm .

Friedrichsplatz 9
4. Stock , —11 Zimmer mit

Zubehör zu vermieten . Cen⸗
ſal⸗Heizung Perſonen⸗ Außzug

Ent, taubung. 21532

Friedrichsplatz 1
2 . Etage

Henſchaftliche
7 Zimmerwohnung mit Cen⸗
tralheizung , Perſonenaufzug
u. a. Zubehör zu verm. 22464

Näg. B 2. 9. Tel . 809.

Friedrichsring
ſchöne 6 Zimmer⸗Woh⸗
nung , Bad und Zubenör
auf 1. April evt . 1. Juli
zu vermieten . 22755

Näh . R 7, 27 , part .

Friedrichsfelderſtraße 39
3 St . , 2Zimmer , Küche , Balkon
J. Zimmer. Küche zu verm .
Näh . Friedrichplatz 12, Rohrer .

22968

Gontarbſtraße 22.
Große Küche u. 1 Zimmer ,

neu hergerichtet , an ruhige
Leute zu vermieten . 1909f

Hafenſtraße 26
2. Slock , 4 Zimm er, Kammer ,
Küche u. Zubehör , per 1. April
( Mk. 62 . 50 p. Monay zu verm .
Die wird neu her⸗
gerichtet . 22447 Naheres

7 , 19 , Bureau .

Emil Heckelstr . 10
2. und 3. Stock , je 4 Zimmer
mit Bad u. Zubehör auf 1.
Juli zu vermieten . 22811
Näheres daſelbſt .

Jungbuſchſtr .4
6 Zimm . , Küche , Bad u. Zub .
zu verm . Näh . 4. St . 49079

Jungbuſchſtraße 13 , in
beſſ . Hauſe 2 Zim . , Küche 1
Badezim . m. Abſchl. an ruh .
Leute zu v. Näh . 4 St . 48796

Kälſerring 20
ſchöne b⸗Zimmer⸗Wohnung
part . , per ſofert oder päter
zu verm . Näh . 4. St . 21886

Kirchenſtraße 95ſehr ſchͤne Wohuung ,6

1
und Zubehör auf

I. Zuli l. 38. zu vermieten .
Nähsres daſelbſt im Bureau

Hinterhaus . 48527
T

Kleiſtſtraße 10
3. Stock , ohne vis⸗aà⸗vis ,
ſchöne abgeſchl . 3⸗Zimmer⸗
wohnung mit Balkon per
ſof , zu verm . Näh . nebenan
Obere Clignetſtr . 19 part .
od. D 4, 2. Tel . 1416. 22844

Ftichrih Karifraße 4
( Nähe Friedrichsplatz ) , 1 Tr . ,
elegante Wohuung , 7 Zim⸗
mer , Küche , Badez . , Speiſe⸗
kammer , 2 Kloſetts u. Zu⸗
behör , Dampfheizung per 1.
Juli zu vermiet . Näheres
Friedrich Karlſtr . 4, 4. Stock .

23008

Landteilſtraße da, Lindenzof
1 Treppe , neu herger . 4 Zimmer⸗
wohnung ſoſort od. ſpäter zu verm.
Näh. 2 Treppen reuts . 48683

Laurentiusſtraße 15
ſchöne —4⸗Zimmerwohnung

0nebſt Küche u. Zubeh . billig
zu vermieten . 48975
Näheres part . rechts .

Luiſenring 20 a
92 . St . , 6 Zim . u. Zub . , Bad

v. 1. Juli zu vm. Näh . part .
22879

Luffenring 51,
4 Zimmer , Bad , Küche nebſt
Zubehör zu verm . Näheres
Bureau daſelbſt . 20974

Ouiſenring 51, 2. u. 8. St .
je 5 Zimmer . Bad, Küche u.
Zubeh . auf 1. April od. früh ,
Zu perm . Näh daſ . 21395

Lameyſtraße .
Sehr ſchöner 4. Stock , 6 Zim⸗
mer , Bad u. Zubehör per 1.
Juli ſehr billig zu verm .
Näh . Joſ . Gutmann , Roſen⸗
gartenſtraße 17, 2. St . 22731

ameyſtraße 9 , 5. Stock .
ſchöne 3Zimmerwohn . Bad

nebſt Zubehör ſof , oder ſpäter
zu vermieten . 22898

Nih . 4. Stock bis 3 Uhr .

Lenauſtr . 69 , 2 . Stock
chöne 2⸗Zimmer w. billig z v.

Näh . 8 6 , 21 Hahn . ode

Langſtr . 30 Hths . 3 Zim .
u. Küche billig zu vrm . 48918

utherſtr . 5 ſchöne Part⸗
Wohng , 3 Zimm . u. Küche

an ruhige Familie zu veim .
ſtäheres 2. Stock . 48850

Lindenhof .
Windeckſtr . 21, 2. St .
Bellenſtr . 81a 3. St .

je 4 Zimmerwonng . m. Zubeh
p. 1. Juli preisw . z. verm . 12780

Näh . J Rupp , Bellenſtr . 61 a.

Lildenhefſraße 100.
Schöne 2 u. 8 Zimmerwohn . zu
vermieten .

Mä eres
Sandte. raßz 98

eine Treppe rechts . 22250

Telur. Lanastr. ]
( Eckbau Bahnhofpl . ) , 4. St . ,
ſchöne 6⸗ Zimmer⸗Wohnung
nebſt Zubehör ſofort o. ſpät .
preiswert zu verm . Näheres
beim Hausmeiſter . 22444

Heinrich Lanzſtr. 18
hochelegante , ganz neuzeitl ich
ausgeſtalt. , geräum ge
5 Zim . ⸗Hochpart⸗

mit all . Zubehör
Umſtände halber per 1. Mai cr .
oder ſpäter zu verm . 22641

Näheres Büro Gr . Merzel⸗
ſtraße 12, Telef . 1881 .

N Nerseſt . ) Gubet)
Nähe v. 90 nhof , 4 Zimmer ,
Bad und Manſ . ſof , zu vm.

22910

Nenfeſbit. I
Nähereß Wai

49096

bt
03 ,

Schlatzimmer

Herrenzimmer
mit grossem Canape

mit 3 tür . Spiegelschrank .

Beste Qualität .

1
Hofmöbel - Fabrik O 3 , 1

BILLIdE BURGERLICHE

WOHNUNGS - EINRIEHTUNGEN

in künstlerischer Durchführung

Eich . Speisezimmerr Mxk. 780 . —

. 980 . —

. . 930 . —

5682

Besichtigung in unsern Ausstellungsräumen .

aller Länder .

Inn . :

F 2 , 6 . am

Anfertigung u. Lager von

FLAGGEN
12951

d . Gross Nachfolger
F. d . Stetter .

Markt .

De

Meerfeldſtr . 23 2 und
Zimmerwohn . zu veim . Näh
2. Stock , Eugelmann . 2280 3

Nax Joſefſtraße 9 1. ſ0
je eine 4⸗ u. 3⸗Zim . ⸗Wohng .
mit allem Zubehör preisw .
zu verm . Auskunft Max
Joſefſtr . 8, 3. St . lks . 23009

Neckarvorlandſtr . 14

ſchöne 3⸗Zimmerwohuung
p ſof .ſof , preisw . zu vm. 22886

Wegen Verſetzung des ſeit⸗
herigen Mieters iſt 1 4Sophienſtr .1
die Belleetage ,
Wohuung , beſtehend aus 8
Zimmern , 3 Fremdenzim . ,
Mädchenkam . , , Küche , Bad ,
Speiſekammer , Dampfheiza . ,
Warmwaſſer , elektr . Licht u.
Gas per ſofort zu vermieten .
Näheres bei Baumeiſter H.
Feſenbecker, Aaee 8
Telephon 788. 1493

Nn! nitsſtraße
1
16,

2 Treppen , 5 Zimmer u. all .
Zubehör per 1. Juli zu ver⸗
mieten . Näheres M. Zahn ,
Bäckerei . 2287

Parkring 25
part . iſt im Hinterh . hübſche
freſe Wohnung , 2 Zimmer ,
Küche , Bad , Speiſekam . u v

Näheres 2. Stock . 22941

14. Querſtr . 43
1 gr . Zimmer u. Küche und
1 Gaupenzimmer u. Küche
ſof , od. ſpäter zu vm. 22875

Rheinhänſerſtraßele
5. Stock , neu hergerichtete
Wohnung , 2 Zim . u. Küche ,
30 , ſofort zu verm . 23036

Noſengartenſr. 16, 3 Tt.
cöne Wohnung , 5 Zimmer 8

mit Bad Veranda und Balkon
zowie Gas und elekr . Elnrichtg .
und allem ſonſt . Zubehör auf
1. Juli a c. an kl. Fam . z. v.
Näheres Parterre daf. 22914

Rheinauſtr . 15 , 5 Zim.
Wohnung mit Bad und Zu⸗
zehör , im Parterre od. 2

per 1. Abril od. früh . zu vm
Näheres Rheinauſtr . 15 ,

2. und 3. Stock . 21275

Rupprechtſtraße 9
Elegante 5 Zimmerwohnung
mit groß . Badezim . u. Zubeh .
m2 . Stock pr . ſofort od. ſpa er
zu v. Näh . 3. Stock 21167

Rheinauſtr . 19
( Jobanniskircheſ 11. Stock ,

6 Bimmer mit Zubehör zu
22308

Näheres Friedrich Stauch ,
Baugeſchäft , Ludwigshafen a.
Rhein , Rottſtr . 55, Tel . 259.

Rheindammſtraße 36 in
eſſerem Hauſe ſchöue 3 und

4 Zim verwohnung m. Balkon
u. Erker auf 1. Juli zu verm .
„äh . im 3. itck . techts . [ 48718

Rennershofſtr . 20, neue
2⸗Zim . ⸗Wohng . m. Speiſek .
u. Küche z. v. Näh . 2. St .

—48661

Nühe Nheintor.
Schäne 6 Zinmerwohnung
nit Bad u. Zubeh . , in gutem

Hauſe , 1 Treppe och , p. 1. Juli
auch für Bureau geei net ,
pre Swert zu verm . Nähe es
Hafenſtr . 30 , 3. St . 48815

Langerötterſtr .
Schöne 3 — — dillig
zu verm. Näh . S 2. St .

Sange Nötterſtraße 52
2 Wohnungen mit 3 Zimmer
mit oder ohne Bad , Speiſe⸗
kammer u. Manſ . zu verm .

Näh . Teleph . 8483 . 22330

rtea 59061

Stamitzſtr . 2
per 1. Oktober ſchöne 4 Zim⸗
mer mit Manſ , u. allem

4] Zubeh . im 2. Stock zu verm .
daſelbſt . Tele⸗

phon 3307

ſanferdtr . . ,J
ſchöne 4⸗ u . 5
wungen in beſter Ausſt ttg .
mit reichl . Zubehbr , Bad ete .
im Preiſe v. 60 —70 M. reſp .
75 M. zu verm . Näh . Stamitz⸗
ſtraße 7, 1 Tr . 22477

Schimperſtr . 0 .
Komfortable 4⸗Zimmerwoh⸗

nuung mit Manſarde u. reichl .
Zubehör zu verm Näh. zu
erfrag . Mittelſtr . 4 pt . 21536

5 12, 8.
——*

I
zu uvm.

habe ich 81 .
v
v. dem

Papiergeſch . Hluschfet inneh .
Laden m. Ladenzim . erk⸗
ſtätte ! mit od. ohne Wohng.
v. 4 Zim . ete , per 1. Juli zu
verm . Im Sinterg „ daſ .
ſind gleichf . 2 helle Stockw .
m. 9 Fenſt . u. groß . Ober⸗
licht n. Souterrainraum ey .
auch d. ganze 4ſtöck . Fabrik⸗
gebäude per ſofort od. ſpäter
zu vermieten . 22869

Th . Denzle , Pforzheim ,
Telephon 114 oder 1 Treppe

Tee.25 in nl 15

1 Sdwthugerſt .
ſind 4 Zimmer mit Küͤche,
Badez . Manſarde billa 1

Izu vermieten . 212⁰0⁰01II

Schwetzugerſtaße 49
4. Stock , 2 Zimmer u. Küche
24 4 per Monat ſofort zu
verm . Näheres daſelbſt 5L 13, 24 part .

Schwehingerſk. 98
ſchöne Wohnung , 2 Zimmer u.
Küche , 1 Treppe hoch , ſof . oder
ſpäter zu verm . 22998

Schwetzingerſtr . 184, einige
ſchöne 2⸗Zimmerwobnungen
m. Küche zu verm .
Bäcker Belz.

feckeldemdr. J0
in der Nähe des Friebrichs⸗

—
— iſt eine ſchöne 4⸗Zim . ⸗

— —— 38 —5 Zu⸗
r per 1. Juli 1 1

22058
äheres bei Peter

Nutte ür 18, Bukeaun . .45
Seckenhelmerſtr. Sadi d.d.
Slekt . ) bübſche 3⸗Zim . ⸗Wuhn. ,
2. St . mit Balkon à 4 50 . —
pro . Monat an ruh . .1. April zu verm . Näh . M
Hraße ., 2. St . 22580
Weſeinfr 10, 2. St . der

eine ſchöne 80ohng . zu dm.— KAucch —1 1.
der ſotrt 28 berbrteken. 8 . Kell .u. AL. Zuß. 25816
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